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Cadolzburger Jugend wird mit „Sporcherle“ mobil

CADOLZBURG - Geboren
wurde die Idee im Arbeitskreis
Jugend des Marktes Cadolzburg.
Zusammen mit der Jugendhilfe-
planung des Landkreises wurde
der Idee ein konzeptioneller
Feinschliff verpasst, und die
Förderung durch LEADER in
die Wege geleitet. Unter Beteili-
gung der beiden ansässigen
christlichen Konfessionen, der
Jugendpfleger und den Jugend-
verbänden war auch ein organi-
satorischer Rahmen schnell
gefunden. Und schließlich tru-
gen zahlreiche Cadolzburger
Unternehmen wie die Firma
AVL Distest, Firma Prüfrex,

CaWeLa, Li Schriften, Autohaus
Schöner, die Gemeindewerke,
der Lions Club und die Kärwa-
burschen dazu bei, dass die Be-
schaffung des Fahrzeugs zügig
Realität werden konnte. 

Die offizielle, feierliche Fahr-
zeugübergabe fand im Beisein
zahlreicher Ehrengäste und
Sponsoren auf dem Rathausplatz
in Cadolzburg statt.

Über die Spendenbereitschaft
der örtlichen Firmen und Institu-
tionen in seiner Gemeinde freute
sich erster Bürgermeister Obst
besonders. „Ohne die in dieser
Branche bekannten Vermittler-
firmen konnte in sehr kurzer Zeit
ein Finanzierungsplan auf die
Beine gestellt werden, der sich

sehen lassen kann“ lobte das Ge-
meindeoberhaupt. Nicht weniger
erwähnenswert sei darüber hi-
naus das aktive Herangehen des
Jugendpflegers Thomas Gassner
und des evangelischen Gemein-
dediakon Andreas Dünisch, die
sich von der ersten Idee bis zur
Realisierung um die Abstim-
mung zwischen den Beteiligten
gekümmert hatten.

Vor allem Jugendliche unter 18
Jahren sollen als die Zielgruppe
angesprochen werden, um deren
Mobilität unabhängig von den
zeitlichen Möglichkeiten der El-
tern auch spontan und vor allem
in einem größeren Aktionsradius
zu gewährleisten. „Nicht nur ne-
benbei lernen die Kids somit,

sich auch mal abseits von
Smartphone und Tablet selbst-
ständig abzusprechen, sich zu
organisieren, den Gruppenzu-
sammenhalt zu fördern und Mo-
bilität unter umweltfreundlichen
Gesichtspunkten zu begreifen“,
ist sich Jugendpfleger Gassner
sicher.

Sowohl Jugendpflege als auch
die Kirchengemeinde in Person
des Gemeindediakons Dünisch
werden weiter mitverfolgen
können, ob sich die positiven Er-
wartungen, die mit diesem Pro-
jekt verknüpft werden, auch
bestätigen. Beide erklärten sich
bereit, im jährlichen Wechsel die
Verwaltung des Fahrzeugs ein-
schließlich der Verleihmodalitä-
ten zu übernehmen.

„Akteure aus den unterschied-
lichsten Bereichen und aus meh-
reren Gemeinden arbeiten hier
sehr zielführend zusammen, um
den Jugendlichen in Cadolzburg
und Umgebung etwas bieten zu
können“, stellte Bürgermeister
Obst sichtlich positiv gestimmt
fest. Das vielfach eingeforderte,
und wichtige bürgerschaftliche
Engagement werde hier in Ca-
dolzburg demnach bereits im Ju-
gendbereich gefördert.

„Ein Ziel der LEADER-Re-
gion Landkreis Fürth ist es, die
Lebensqualität für Alt und Jung
zu verbessern, unter anderem
mit der Schaffung nachhaltiger
Mobilitätsangebote. Dieses Ziel
wird mit dem Jugendmobil er-
reicht”, betonte Matthias Dießl.

Der Jugendbus wurde, passend
zum im Volksmund „Sporch“
genannten Cadolzburg, von den
Jugendlichen „Sporcherle“ ge-
tauft. Der Name prangt auch in
großen Lettern unübersehbar auf
dem auffällig grün lackierten
Fahrzeug, welches von den Ju-
gendlichen begeistert in Emp-
fang genommen wurde.
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Heimat ist leise –
kleine historische Schönheiten werden erfasst

GROSSHABERSDORF (jm)
Mit dem Workshop „Erfassungs-
techniken (historischer) Kultur-
landschaften“ im Rangauhaus
fiel im Landkreis Fürth der
Startschuss für ein Kooperati-
onsprojekt mit zwölf Lokalen
LEADER-Aktionsgruppen aus
Mittelfranken, Oberfranken und
der Oberpfalz, das vom Tauber-
tal im Westen bis in den Ober-
pfälzer Wald im Osten reicht.
Leader-Vorsitzender und Land-
rat Matthias Dießl konnte etwa
40 Teilnehmer begrüßen und be-
dankte sich für deren Engage-
ment. 

In Zusammenarbeit mit dem
Bayerischen Landesamt für
Denkmalpflege und dem Baye-
rischen Landesverein für Hei-
matpflege soll modellhaft eine
öffentlich zugängliche Daten-
bank aufgebaut werden, in die
fortlaufend Kulturlandschafts-
elemente eingetragen werden,
um sie auch wieder auffindbar
zu machen. Zentral für das auf
drei Jahre angelegte Projekt ist
dabei die Mitarbeit von Ehren-
amtlichen und Interessierten aus
den jeweiligen Heimatregionen.
Diese können ihr vorhandenes
Wissen einbringen und wurden
nun in dem Workshop für die
Kartierung geschult. Den Work-
shop leiteten Projektmanager
Armin Röhrer und Ursula Eber-
hardt vom Bayerischen Landes-
verein für Heimatpflege.

Verborgenes Wissen zusam-
mentragen

In Bayern gibt es eine Vielzahl
(historischer) Kulturlandschaf-
ten mit besonderer Eigenart und
Schönheit – zum Beispiel Klein-
denkmäler. Bisher ist jedoch nur
ein Bruchteil davon systema-
tisch erfasst. Das Problem: Da-
durch können solche Besonder-
heiten in unserer Natur auch
nicht geschützt werden. Die Pro-

jektverantwortlichen hoffen,
dass vorhandenes oder bisher
vielleicht verborgenes Wissen
zusammen getragen werden
kann. Doch was ist historisch?
„Die letzte historische Epoche
endet im Jahr 1989 mit dem
Ende der DDR, interessant für
die Erfassung sind Elemente, die
älter als ca. 60 – 70 Jahre sind“
erklärte Armin Röhrer den Teil-
nehmern. Mit dem Begriff Kul-
turlandschaft, so war zu
erfahren, wird die dauerhaft vom
Menschen geprägte Landschaft
bezeichnet. Man unterscheidet
zwischen baulichen Elementen
(z. B. Baudenkmäler, Kapellen,
Kreuze, Milchhäuser) und nut-
zungsbedingten Elementen (z.B.
Hohlwege, Ackerraine, Streu-
obstwiesen, Alleen, Hecken,
Weinberge, Dorfbaum). Als his-
torisch werden sie dann bezeich-
net, wenn sie unter gegen-
wärtigen wirtschaftlichen und
gesellschaftlichen Bedingungen
nicht wieder entstehen würden.
„Durch die Denkmalliste oder
als Teil von Naturschutzgebieten
erfahren Kulturlandschaften nur
unzureichenden Schutz. Zudem
wird die Zahl derer, die noch
über ein breites kulturland-
schaftliches Wissen verfügen,
immer geringer“, betonte Land-
rat Matthias Dießl. „Es gibt am
Wegesrand viele kleine Dinge,
an denen man unachtsam vor-

beigeht.“ Gemeint seien gerade
nicht die großen Denkmäler, die
einem sofort ins Auge fielen,
sondern es gehe zum Beispiel
um Steine, Schriften oder Natur-
elemente.
Extraditionspläne von 1850 –
im BayernAtlas im Internet

Bevor die einzelnen Kultur-
landschaftselemente mit Fotoap-
parat, GPS-Gerät, Datenblatt
und historischer Karte erfasst
werden können, gilt es, sich zu-
nächst grundlegend mit dem 
Naturraum sowie der geschicht-
lichen Entwicklung auseinan-
derzusetzen. Dabei ist auch die
Freude an der Arbeit mit alten
Plänen unerlässlich; am aussage-
kräftigsten sind Extraditions-
pläne von 1850, wie die
Teilnehmer erfuhren. Ziel des

Workshops war es letztlich, den
Interessierten die Grundlagen
der Erfassung zu vermitteln. Ge-
meinsam wurde zum Beispiel
die Beschreibung einer aussage-
kräftigen kulturhistorischen
Analyse eingeübt.
Kümmerer gesucht
Gesucht wird nun ein „Küm-

merer“, der als Ansprechpartner
für den Landkreis Fürth fungie-
ren kann und eine vertiefte Aus-
bildung zum Kulturlandschafts-
experten beim Landesverein 
für Heimatpflege absolvieren
möchte.

Wer nicht am Workshop teil-
nehmen konnte, aber trotzdem
interessiert ist, kann sich gerne
bei Anne Kratzer, LEADER-Re-
gion Landkreis Fürth e. V., Tele-
fon 0911-9773-1030 melden.
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Würzburger Str. 15

90579 Langenzenn

Telefon 09101/7861
www.fit-fachmarkt.com

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9-12 Uhr u. 14-18 Uhr
Mittwoch und Samstag 9-12 Uhr, Nachmittag geschlossen 

 Wasserbetten Studio 
 Matratzen, Lattenroste 
 Bettwaren 
 Luftbetten 
 Massivholzbetten
 Seniorengerechte Bettsysteme

Traumbäder mit
3D-
BADPLANUNG

Gas • Heizung • Solaranlagen • Sanitär
Bauflaschnerei • Komplettbäder zum Festpreis

90579 Langenzenn • Untere Ringstr. 26 • Tel. 0 91 01/79 46 • Fax 0 91 01/66 37

ZIRNDORF (jm) - Mit dem
Zitat „Heimat ist die Wohnstube
meiner Seele“ begrüßte Kreis-
bäuerin Bettina Hechtel knapp
300 Landfrauen und viele Eh-
rengäste zum traditionellen
Landfrauentag unter dem Motto
„Das ist Heimat“ in der Paul-
Metz-Halle. In einer globalisier-
ten und immer komplexer
werdenden Welt wird die Nach-
frage der Menschen nach Regio-
nalität, Traditionen und
Brauchtum – kurzum nach Hei-
mat – größer. Die Landfrauen,
die heuer ihr 70-jähriges Jubi-
läum im Bayerischen Bauern-
verband feiern können, sorgten
nach wie vor für eine lebendige
Region und eine lebenswerte
Heimat.

Fragen und Antworten auf
der Bühne

Statt Grußworten baten Bettina
Hechtel und ihre Stellvertreterin
Katrin Ziegler die Redner in
einem Frage-/Antwortspiel rund
um den Begriff „Heimat“ auf die
Bühne. Landrat Matthias Dießl
hob den hohen Wert der Flächen
im Landkreis hervor, mit denen
sorgsam umgegangen werden
müsse, damit unsere Heimat er-
halten bleibt. Für ihn bedeute
Heimat vor allem Familie und
Freunde. Zirndorfs Bürgermeis-
ter Thomas Zwingel erinnerte
daran, dass es in Weiherhof kei-
nen Nahversorger mehr gibt und
an diverse Leerstände in der In-
nenstadt. Jeder könne aber mit
seinem Einkaufsverhalten dafür

sorgen, dass kleine Läden erhal-
ten blieben. Kreisobmann Peter
Könninger vermisste den Bezug
der Menschen zur Landwirt-
schaft „Langsam verschwindet
in den Dörfern der Stallgeruch“,
sagte er. Landwirte müssten
immer mehr Öffentlichkeitsar-
beit betreiben und erklären, was
sie wie tun.
Hauptreferat der Bundes-
tagsabgeordneten Marlene
Mortler: „Das ist Heimat“

Wie facettenreich Heimat ist,
stellte Marlene Mortler in ihrem
Vortrag mit zahlreichen Beispie-
len eindrucksvoll dar. „Absolute
Heimat“ sei auch für sie die Fa-
milie – ebenso wie für 45 % der
Deutschen laut einer aktuellen
Statistik. Zweite Heimat ist der
Landkreis Roth, wo sie lebe.
Aber auch Gerüche, Geschmack
von Essen, vertraute Geräusche
oder Kindheitserinnerungen fal-
len darunter – einfache Dinge
und die Natur. Dass Heimat wie-
der an mehr Bedeutung gewinnt,
hängt nach Ansicht der früheren
Kreisbäuerin im Nürnberger
Land und jetzigen Drogenbeauf-
tragten der Bundesregierung
auch mit der hohen Zahl der Zu-
wanderer zusammen: „Unter an-
derem führt die weltweite
Flüchtlingsproblematik dazu,
dass der Begriff ,Heimat’ in der
letzten Zeit eine Renaissance er-
lebt“, sagte sie. „Wir sehen, was
andere aufgeben müssen und
haben gleichzeitig Sorge, ein

Stück unserer Heimat zu verlie-
ren“, meinte sie weiter. Außer-
dem dürfe mit Blick auf die
Heimat der Begriff Patriotis-
mus – die Liebe zu den Seinen –
nicht mit dem Begriff National-
sozialismus – der Hass auf die
anderen – verwechselt werden. 

Wichtig sei zudem eine Ba-
lance zwischen Heimatverbun-
denheit und Globalisierung,
denn ohne jene wäre die Kartof-
fel heute nicht bei uns und es
gäbe keine „Kniedla“, meinte
Mortler augenzwinkernd und
spielte auf die Einführung der
Kartoffel von Südamerika nach
Europa im 16. Jahrhundert an.

Der Fürther Landfrauenchor
unter neuer Leitung von Hanna
Cunradi - immerhin auch schon
35 Jahre alt - umrahmte in be-
währter Weise mit passenden
Klängen und Gedichten die Ver-
anstaltung. Für gute Unterhal-
tung sorgten weiterhin die
Kinder der Karnevalsgesell-
schaft Langenzenn mit ihren
Darbietungen.

70 Jahre Landfrauen – Heimat gewinnt wieder an Bedeutung
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Seehofer, Söder und Stoiber
auf einer Bühne – mehr geht
nicht? Geht doch! Am Dienstag,
20. März kommt Wolfgang
Krebs, der Meister der vielen
Stimmen und geschliffenen
Pointen mit seiner neuen Büh-
nenshow nach Zirndorf.

Dabei verdoppelt Wolfgang
Krebs die Anzahl der Stimmen
aus dem vorhergehenden Pro-
gramm und spricht nun mit 20
verschiedenen Zungen. „Die
Watschenbaum-Gala“ - der Preis
den keiner haben will, in
Bronze, Silber oder Gold. Wer

schießt den größten Bock, ver-
zapft den aberwitzigsten Unsinn,
redet das dümmste Zeug? An
diesem Abend werden verschie-
dene Kandidaten gesammelt und
präsentiert. 

Erfahren Sie, bei wem er um-
fallen könnte, und entscheiden
Sie mit, bei wem er umfallen
müsste. 

Die Eintrittskarten für die neue
Wolfgang Krebs – Show gibt es
im Kulturamt Zirndorf zum
Preis von 24,-- €. Kartenreser-
vierung unter www.zirndorf.de
oder Telefon 0911 – 9600108.

Wolfgang Krebs kommt
nach Zirndorf

Foto: Gregor Wiebe & Carsten Bunnemann

Landkreismedaille für Georg Lang
Landrat Matthias Dießl hat vor

Beginn der Kreistagssitzung
dem ehemaligen Bürgermeister
von Großhabersdorf und lang-
jährigen Kreisheimatpfleger
Georg Lang die Landkreisme-
daille verliehen.

Georg Lang ist seit 1969 Sän-
ger im Männergesangverein
Großhabersdorf. Von 1978 bis
2009 war er Vorsitzender des
Heimatvereins Großhabersdorf.

Von 2002 bis 2012 Schriftführer
beim Sportverein Großhabers-
dorf. Im Jahr 2002 wurde er zum
Kreisheimatpfleger des Land-
kreises Fürth ernannt. Dieses
Amt begleitete er bis 31. De-
zember 2017 - und damit rund
15 Jahre. Als Kreisheimatpfleger
organisierte er zum Beispiel den
Denkmaltag im Landkreis mit
und war erster Ansprechpartner
der Heimatvereine. “Er stand

dem Landkreis, den Gemeinden
und Heimatvereinen als zuver-
lässiger Ansprechpartner zur
Verfügung”, sagte der Landrat.
Auch bei der Organisation der
Woche der Brüderlichkeit habe
er sich sehr eingesetzt. Als
Kreisheimatpfleger sei für ihn
vor allem der Kontakt von
Mensch zu Mensch wichtig ge-
wesen.

Darüber hinaus hat Georg
Lang als 2. Bürgermeister von
1972 bis 1978 und von 1978 bis
2002 als 1. Bürgermeister kom-
munalpolitische Verantwortung
übernommen. Von 1978 bis
2002 war er Mitglied des Kreis-
tages Fürth. In mehreren Aus-
schüssen setzte er sich für das
Wohl der Landkreisbürger ein.
“Es sind gerade die Gemeinde-
und Kreistagsmitglieder, aber
auch die Bürgermeister, die sich
in ihrer Heimat in täglicher, oft
mühevoller Kleinarbeit, in den
Dienst der Demokratie stellen”,
betonte Matthias Dießl. Georg
Lang habe sich um den Land-
kreis Fürth sehr verdient ge-
macht.

Für sein ehrenamtliches Enga-
gement hat Georg Lang bereits
das Bundesverdienstkreuz am
Bande, die Kommunale Ver-
dienstmedaille und die Ehrenna-
del in Gold erhalten. In diese
Liste reiht sich nun auch die
Landkreismedaille ein. Matthias
Dießl dankte Georg Lang für
sein kommunalpolitisches und
ehrenamtliches Wirken im
Landkreis Fürth.

(jm) Noch nie gesehene Inter-
pretationen von ABBA domi-
nierten den 10. Faschingsball
der Freiwilligen Feuerwehr Vin-
cenzenbronn und der Kärwabur-
schen und -madli im
Bürgerhaus. 

Zahlreiche kreativ Kostümierte
– vom Arzt bis zur männlichen
Zahnfee – besuchten die beliebte
Veranstaltung, die traditionell
den Faschingsreigen in der Ge-
meinde Großhabersdorf eröff-
net. Den Höhepunkt bildete

erneut der Auftritt der „Brunner
Faschingstruppe“, die mit origi-
nellen  ABBA-Choreografien
das Publikum im Sturm erober-
ten. Nach einer langen Polonaise
prämierte eine ausgewählte Jury
die besten Kostüme. 

Bis in die frühen Morgenstun-
den wurde jede freie Fläche im
Bürgerhaus zum Tanzen ge-
nutzt, was nicht zuletzt am um-
fangreichen musikalischen
Repertoire der Band „Saiten-
springer“ lag.

ABBA on Tour
in Vincenzenbronn
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Bekanntmachung des
Marktes Ammerndorf

www.ammerndorf.de

Standesamtliche Nachrichten
Geburt
Tristan Elias Simon, Cadolzburg 08.02.2018

Zum Geburtstag gratulieren wir
Helmut Heigl 75 Jahre 01.03.2018
Frau Lina Schweiger 91 Jahre 03.03.2018

Zur Goldenen Hochzeit gratulieren wir
Katharina und Johannes Deschner 23.02.2018
Ida und Josef Müller 23.02.2018

Möchten Sie in unserem Geburtstagskalender oder bei den Hochzeitsju-
bilaren nicht genannt werden, benachrichtigen Sie uns bitte rechtzeitig,
d.h. mindestens 6 Wochen vor dem Ereignis, damit wir Sie aus der Liste
nehmen können. 

Veranstaltungen - Termine Februar/März 2018
24.02. Kirchengemeinde Ammerndorf 14:30 Gemeindehaus

Kinderbibelnachmittag

24.02. Heimat- und Gartenbauverein 10:00 Dreschmaschi-
Ammerndorf, Nudeln – Workshop nenhaus
mit Kräuterpädagogin Margot Löffler

26.02. Kirchengemeinde Ammerndorf 19:30 Gemeindehaus
Elternabend zur Konfirmation

28.02. Kirchengemeinde Ammerndorf 9:00 Gemeindehaus
Fitte Birne

02.03. Pfarrgemeinde St. Otto 19:30 Markgrafen-
Weltgebetstag der Frauen in der kirche
Markgrafenkirche Cadolzburg

03.03. Kirchengemeinde Ammerndorf 19:00 Gemeindehaus
Weltgebetstag-Gottesdienst zu
Surinam, anschl. Gemeindehaus

03.03. Freie Wähler Ammerndorf 10:00 - Schleifweg 1,
Schlachtschüsselessen 14:00 Rudelshof

04.03. Arbeiterwohlfahrt OV Ammerndorf 14:30 Feuerwehr
Seniorencafé und
Jahreshauptversammlung

08.03 SPD, Frauentagsaktion Netto

09.03. VDK OV Ammerndorf 17:30 Bistro
Jahreshauptversammlung Bürgerhaus

Der Kinder-Kino-Bus fährt wieder nach
Großhabersdorf:

Termin: Donnerstag, 08.03.2018
Abfahrt: 15:50 Uhr am Ammerndorfer Rathaus.
Ankunft in Großhabersdorf: 16:00 Uhr

Die Kinder werden im Anschluss an die Vorstellung wieder zurückgefahren
und können an den jeweiligen Haltestellen von ihren Eltern in Empfang
genommen werden.
Die Rückfahrten sind unterschiedlich, je nach Spielzeit des angebotenen
Films.

Für Kinder ist der Transport im Kinobus selbstverständlich kostenlos, auch
Eltern können mitfahren.
Eintritt für den Kinobesuch: 5,00 Euro
Viel Spaß beim Besuch der Lichtspiele Großhabersdorf wünschen die Ge-
meinden Seukendorf, Cadolzburg und Ammerndorf.
Informationen, welcher Film gezeigt wird, findet man unter
www.lichtspiele-grosshabersdorf.de

Altgerätesammlung/Entsorgung
von Elektrokleingeräten

Die Abholung von großen Altgeräten (Waschmaschinen, Wäschetrockner,
Kühlgeräten, Spülmaschinen, Dunstabzugshauben, Elektro-Herde) erfolgt
nach telefonischer Voranmeldung im Abfallberatungszentrum des Land-
ratsamtes Fürth.
Für den Abholtermin Dienstag, 13.03.2018 wird um Anmeldung bis 
spätestens Donnerstag 08.03.2018 gebeten.
Diese und alle übrigen Elektrokleingeräte (Computer, Monitore, Toaster,
Föhn, Kaffeemaschine, usw.) können auch kostenlos bei den Wertstoffhö-
fen abgegeben werden. 
Bitte beachten Sie, dass Fernsehgeräte ausschließlich über die Wertstoff-
höfe zu entsorgen sind. 
Bei Fragen und zur Voranmeldung setzen Sie sich bitte mit der Abfallbe-
ratung unter Tel.: 0911/9773-1434, -1435, oder -1436 in Verbindung. 
Näheres siehe auch unter www.landkreis-fuerth.de

Personalausweis/Reisepass rechtzeitig beantragen
Wir bitten Sie, rechtzeitig an die Beantragung Ihres neuen Personalaus-
weises bzw. Reisepasses zu denken.
Auskünfte unter Tel.: 09127/95 55 - 15

Markt Ammerndorf, Passamt

Sommerferienprogramm 
Liebe Vereinsvorstände,
da wir auch dieses Jahr für unsere Ammerndorfer Kinder wieder ein un-
terhaltsames und abwechslungsreiches Sommerferienprogramm anbieten
wollen, werden alle Vereine, die sich auch in diesem Jahr am Ferienpro-
gramm beteiligen, gebeten, ihre Aktionen bis 

spätestens 15. April 2018
bei Frau Kaufmann (buergerhaus-ammerndorf@outlook.de) zu melden.
Der Termin ist unbedingt einzuhalten, damit wir bei Terminüberschneidun-
gen noch Ersatztermine finden können. Es wäre schön, wenn sich ein viel-
seitiges und interessantes Angebot für alle Kinder im Dorf ergäbe.

MARKT AMMERNDORF

Verunreinigungen durch Hundekot
Im Rathaus gehen immer wieder Anrufe von Bürgern ein, die sich über die
starke Verunreinigung der Wege in Ammerndorf durch Hundekot beschwe-
ren. Darum möchten wir alle Hundebesitzer darauf hinweisen, dass sie die
„Hundehaufen“ ihrer Hunde entsorgen müssen. Zu diesem Zweck sind die
von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Hundekottüten zu benutzen.
Auch im Rathaus bekommen Sie Hundekottüten.
Die Verwaltung weist darauf hin, dass der Hundekot Krankheitserreger und
Parasiten enthält und so vor allem für kleine Kinder ein hohes Gesund-
heitsrisiko besteht. 
Lassen Sie durch Ihren Hund auch nicht die Wiesen und Äcker verunreinigen.

Markt Ammerndorf

Mitteilung des Wasserwartes
Im Februar 2018 wurde ein Nitratwert von 0,69 mg/l gemessen; der zu-
lässige Höchstwert beträgt 50 mg/l. Der Wasserhärtebereich für Ammern-
dorf ist 16,9 °dH. Dies entspricht Härtestufe 3.

Melde- und Stördienststelle der Gemeindewerke Ammerndorf:
während der Öffnungszeiten: Tel.: 09127/9555-0
außerhalb der Öffnungszeiten: Tel.: 0152/56 36 14 73 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 08:00 bis 12:00 Uhr

Do. 15:00 bis 18:00 Uhr
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Bürgerhaus Ammerndorf
Am 18.03.2017 treffen sich die engagierten Damen und Herren der Orga-
nisation Sternenzauber & Frühchenwunder – Hilfe für die Kleinsten und
ihre Familien – in der Zeit von 10.00 bis 17.00 Uhr im Bürgerhaus, um 
gemeinsam zu nähen, zu stricken und zu basteln. 
Helfer bzw. Spender von Stoff, Wolle, Knöpfen u.ä. sind herzlich willkom-
men. Auskünfte über Tel. 0160/90568647.

Die Schulkindbetreuung in Ammerndorf
Das Team möchte Ihnen einen kleinen Überblick über die Einrichtung
geben:
Im neuen Bürgerhaus stehen uns 2 Gruppenräume, eine Turnhalle und ein
Essensbereich zur Verfügung. Die direkt am Haus befindlichen Möglich-
keiten – Spiel- und Bolzplatz, Kletterturm – werden von den Kindern oft
genutzt.
Der Tag ist durch Mittagessen, das täglich frisch gekocht wird, Freispiel-
und Hausaufgabenzeit strukturiert.
2 Erzieher begleiten Ihre Kinder – vom Schulschluss durch den Nachmittag
bis 16 Uhr – beim Spielen, Bewegen, Basteln und sich zurückziehen, sowie
bei den Hausaufgaben. Dabei orientieren wir uns an den Bedürfnissen und
Möglichkeiten der Kinder.
Der Freitag ist bei uns Hausaufgabenfrei und bietet somit Zeit für Spiel-
zeugtage, spezielle Aktionstage und Exkursionen in die nähere Umgebung. 
Für Fragen stehen wir Ihnen per Telefon 0160/90568647 oder per Mail
skb@markt-ammerndorf.de zur Verfügung. 
Gern können Sie auch einen Termin zum Gespräch vor Ort vereinbaren. 

Wir freuen uns auf Ihre Kinder 

Staatliche Realschule Zirndorf informiert zum Thema
„Übertritt“ 

Die Realschule Zirndorf vermittelt eine umfassende allgemeine und be-
rufsvorbereitende Bildung und eröffnet dadurch eine Vielfalt von attraktiven
Berufen und weiterführenden schulischen Möglichkeiten. Im Schuljahr
2017/2018 besuchen 890 Schülerinnen und Schüler die Staatliche Real-
schule Zirndorf.  
Im Unterricht wechseln theoretische Überlegungen und praktisches Tun.
Verschiedene Wahlpflicht-fächergruppen, die nach Interesse und Neigung
belegt werden, erleichtern die Berufswahl, ohne die Schüler vorzeitig fest-
zulegen. Die Schülerinnen und Schüler erlernen grundlegende sprachliche
Fertigkeiten, trainieren geistige Beweglichkeit und Kreativität. Damit sind
sie gerüstet für das Leben und Arbeiten in einem sich einigenden Europa. 
Die Realschule Zirndorf legt Wert auf eine solide Wissensvermittlung im
Unterricht und Aktivitäten, die Teamfähigkeit ermöglichen, Kommunikati-
onsfähigkeit schulen und das Schulleben fördern (wie z.B. Betriebsprak-
tika, Bewerbertraining, Exkursionen, Schullandheimaufenthalte, Skilager,
Abschlussfahrten, Schüleraustausch mit Frankreich, Theaterabende, Schü-
lerzeitung u.a.) 
Die Schule erhielt in den letzten Jahren folgende Prädikate: 

• „Schule ohne Rassismus“, Schule mit Courage“ 
• „klasse.im.puls“ 
• „MINT-freundliche und MINT-Schule“ 
• MINT21 – Preis 2015 für gelungene Projekte  
• „Umweltschule in Europa“ 

Die Auszeichnung „MINT-freundliche und MINT-Schule“ wurde im Hinblick
auf die nachhaltige Verbesserung des Unterrichts in Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Technik verliehen. Das Zertifikat
„klasse.im.puls“ erhielt die Realschule Zirndorf aufgrund der Teilnahme
an einem Musikförderprojekt, welches das gemeinsame Musizieren und
Singen in Form von Musikklassen fördert. Die beiden Zertifikate wirken
auf den allgemeinen Wertekonsens der Realschule Zirndorf. 
In der von der Gutmann Stiftung angebotenen Bildungspartnerschaft be-
schäftigt sich die Schule in den nächsten Jahren mit anderen Schulen zu
dem Thema „Individualisiertes Lernen“. Das Projekt wird begleitet von der
Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt.  
Im Bereich der Ganztagesschule sind derzeit zwei offene Ganztagesgrup-
pen vorhanden. Die Essensausgabe, die derzeit in einem umgestalteten
Klassenzimmer stattfindet, wird demnächst in unsere neue Mensa umzie-
hen.  
Infoabend:   27.02.2018 – 18.30 Uhr Aula der Schule

Anmeldetage: 07.05.2018, 08.00 Uhr - 12.00 Uhr u. 14.00 Uhr -
17.00 Uhr  

08.05.2018, 08.00 Uhr - 14.00 Uhr 
09.05.2018, 08.00 Uhr - 14.00 Uhr     
10.05.2018, Feiertag
11.05.2018, 08.00 Uhr - 14.00 Uhr 

Für die Anmeldung werden folgende Unterlagen benötigt:
Übertrittszeugnis im Original, Geburtsurkunde, ggf. Sorgerechtsbeschluss,
ggf. Bescheinigung über Legasthenie oder LRS 
Zweige:

• Mathematisch-Naturwissenschaftlicher Zweig 
• Wirtschaftlicher Zweig  
• Sprachlicher Zweig (Französisch als Fremdsprache) 
• Sozialer Zweig 

Home: www.rs-zirndorf.info 
Jakob-Wassermann-Str. 1, 90513 Zirndorf, Tel: 0911/96076-0, Fax:
0911/9607679. 

Schützengesellschaft Ammerndorf 1960 e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung am
Donnerstag, 29. März 2018, um 20:00 Uhr 

im Schützenheim, Dullikener Platz 1, 90614 Ammerndorf

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den komm. 1. Schützenmeister 
2. Verlesen des Protokolls der Mitgliederversammlung 2017 
3. Bericht des Schützenmeisteramts 
4. Bericht der Sportleitung 
5. Bericht des Schatzmeisters 
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Verwaltung 
7. Neuwahl des 1. Schützenmeisters 
8. Eventuelle Neuwahl des 2. Schützenmeisters 
9. Neuwahl des Sportleiters 
10. Anpassung der Beiträge 
11. Verschiedenes, Wünsche und Behandlung fristgerechter Anträge  
Anträge sind bis spätestens Freitag, den 23. März 2018, beim komm. 1.
Schützenmeister oder einem Vorstandsmitglied einzureichen. 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme an der Versammlung. 
Mit freundlichem Schützengruß 

Kommissarischer 1. Schützenmeister 
Patrik Knogl 

Brot selber backen
AMMERNDORF - Wer kann

schon dem Duft von frisch geba-
ckenem Brot widerstehen?

Dazu ein Brotbackkurs am
Samstag, 17. März 2018 ab 9.00
Uhr im Dreschmaschinenhaus
und am Brotbackhaus mit Mar-
got Löffler aus Spalt. Auf tradi-
tionelle Weise mit selbstge-
machtem Sauerteig darf jeder
ein Brot backen. Ferner werden
Sie in die Geheimnisse des Brot-
backens eingeweiht. In der „geh-

zeit“ wird ein köstlicher Auf-
strich zubereitet. Lassen Sie sich
überraschen. Brotbacken macht
Spaß! 

Mitzubringen sind: Knetschüs-
sel, Kochlöffel, Geschirrtuch,
Handtuch, Keramikschüssel ø
ca. 20 cm. Die Kosten betragen
30,00 €, inkl. Brotlaib zum Mit-
nehmen, Rezeptmappe, Sauer-
teigansatz und Brotzeit.
Anmeldung bis 15. März bei
Erwin Müller, Tel. 09127/6585.

Meisterbetrieb mit eigener Reparaturwerkstatt

Ihr kompetenter Partner für Computersysteme, Netzwerk-,
EDV-Anlagen, Webdesign, Telefon-, SAT-Anlagen, TV-Video-HiFi
An der Bleiche 9        90579 Langenzenn       Tel. 09101/99590  

www.flory-electronic.de www.shop-langenzenn.de
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Bekanntmachung der
Gemeinde Seukendorf

Erreichbar sind wir unter

www.seukendorf.de
oder über den QR – Code 

Zum Geburtstag gratulieren wir
Die Gemeinde Seukendorf gratuliert folgenden Bürgerinnen und Bürgern
recht herzlich zum Geburtstag:

05.03. Frau Brigitta Knoll 75 Jahre

Möchten sie keine Veröffentlichung ihres Geburtstages, wenden sie sich
bitte mindestens 2 Monate vor ihrem Geburtstag an das Bürgeramt unter
Tel. 0911/75208-28.

Sterbefälle 
01.02.2018 Erich Krauß
03.02.2018 Anna Weiler

Veranstaltungen Seukendorf
Februar 2018
27.02. 19.00 Uhr Freie Wähler C. Glas

Seukendorf / Hiltmannsdorf 0176 / 931 458 47
Öffentliche Fraktionssitzung 
im Feuerwehrhaus, 1. Stock

28.02. 19.30 Uhr Ev. Kirche St. Katharina Ev. Pfarramt
Passionsandacht 0911 / 75 17 20

März 2018
02.03. CSU Andre Kraus

"Stammtisch" CSU für alle - 0911 / 801 66 80
im Gasthof "Rotes Ross"

02.03. 19.30 Uhr Ev. Kirche St. Katharina Ev. Pfarramt
Weltgebetstag der Frauen 0911 / 75 17 20
im Gemeindehaus

03.03. 09.00 Uhr Obst- und Gartenbauverein Heike Pöllmann
Baumschnittkurs bei Familie 0911 / 975 70 78
Bitterer, Fichtenstr. 7

03.03. 09.00 - Ev. Kirche St. Katharina Ev. Pfarramt
12.00 Uhr Jungschar "Hurra, der 0911 / 75 17 20

Frühling ist da"

03.03. 22.00 - Gemeindejugendpflege Nicole Reiser
24.00 Uhr Mitternachtssport in 0151 / 579 097 94

Veitsbronn, ab 14 Jahre

05.03. 14.00 Uhr AWO Ingrid Wrede
Senioren-Zusammenkunft in 0911 / 75 42 79
Seukendorf im Gasthof Helga Oppelt
"Rotes Ross" 0911 / 75 54 31

07.03. 19.30 Uhr Ev. Kirche St. Katharina Ev. Pfarramt
Passionsandacht 0911 / 75 17 20

08.03. 10.00 Uhr Gemeindejugendpflege Nicole Reiser
Kindertheater in Seukendorf 0151 / 579 097 94
(Das Dresdner Figurentheater
- Jörg Bretschneider
präsentiert:
"Der Goldschatz des
Seeräubers Käpt'n Cook")

08.03. 13.30 Uhr Gemeinde Seukendorf Gem. Seukendorf
Kinobus für Senioren mit 0911 / 752 08 - 23
Kaffee und Kuchen
Filmtitel „Wunder“

09.03. 19.30 Uhr Obst- und Gartenbauverein Heike Pöllmann
Mitgliederversammlung mit 0911 / 975 70 78
Neuwahlen im Gasthaus 
"Zum Schinkenwirt" in Hiltmannsdorf

09.03. - SV Seukendorf/Skiclub Helmut Amm
11.03. Seukendorfer Ski- und 0911 / 75 69 624

Snowboardmeisterschaft in
der Skiregion Kaltenbach/Zillertal

11.03. 09.30 Uhr Ev. Kirche St. Katharina Ev. Pfarramt
Einführung der Konfirmanden 0911 / 75 17 20

Achtung     Achtung     Achtung
Am Montag, 12.03.2018 werden für das Steueramt der Verwaltungsge-
meinschaft notwendige EDV-Installationen sowie die dazugehörige 
Schulung vorgenommen.
Auf Grund dessen ist kein Publikumsverkehr (auch nicht telefonisch)
möglich.

Achtung     Achtung     Achtung
Am Dienstag, 20.03.2018 bleibt das Sachgebiet Standesamt, Renten und
Soziales aufgrund der Dienstbesprechung der Standesbeamten für den
Parteiverkehr geschlossen. Auch telefonisch sind wir an diesem Tag nicht
erreichbar.
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Unsere Bürgerstiftung braucht Ihre Unterstützung
Wenn auch Sie sich als Stifter für die Bürgerstiftung Bürger helfen Bürger
Seukendorf engagieren möchten, wenden Sie sich bitte an die Gemeinde
Seukendorf oder an die Stiftungsexperten der Sparkasse Fürth, die aus-
führliches Informationsmaterial für Sie bereithalten. Selbstverständlich
nimmt die Bürgerstiftung Bürger helfen Bürger Seukendorf nicht nur Zu-
stiftungen, sondern auch Spenden entgegen. Stiftungszuwendungen kön-
nen steuerlich geltend gemacht werden.

Ab einem Betrag von 200 Euro erhöht Ihre Zuwendung das Stiftungsver-
mögen, soweit sie nicht als Spende gekennzeichnet wurde. Spenden sind
in jeder Höhe möglich.

Bankverbindung der Stiftergemeinschaft bei der
Sparkasse Fürth:
IBAN: DE56 7625 0000 0009 9535 63
BIC: BYLADEMSFU

Verwendungszweck:    Bürgerstiftung Bürger helfen Bürger Seukendorf
(bitte ab 200,-- Euro angeben, ob Spende oder Zustiftung)

Gemeinde Seukendorf
Nürnberger Straße 2, 90587 Veitsbronn
Telefon 0911 75208-36
schacher@veitsbronn.de

Sparkasse Fürth
Stiftungsberatung, Klaus Brunner
Telefon 0911 7878-1356
klaus.brunner@sparkasse-fuerth.de

Schöffenwahl 2018
In diesem Jahr findet für die Geschäftsjahre 2019 – 2023 wieder die Wahl
der Schöffen statt. Für die Amtsperiode hat die Gemeinde Seukendorf zwei
Schöffen vorzuschlagen. 
Schöffen sind ehrenamtliche Richter am Amtsgericht und bei den Straf-
kammern des Landgerichts und stehen grundsätzlich gleichberechtigt
neben den Berufsrichtern.
Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem Maße Un-
parteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils, aber auch geistige
Beweglichkeit und - wegen des anstrengenden Sitzungsdienstes - kör-
perliche Eignung. 
Es können sich nur Bürgerinnen und Bürger, die zwischen 25 und 69 Jahre
alt sind, der deutschen Sprache mächtig und deutscher Staatsangehöriger
sind, keine Vorstrafen und einen einwandfreien Leumund haben, bewer-
ben. Außerdem müssen sie  mit dem Hauptwohnsitz in der Gemeinde Seu-
kendorf gemeldet sein.
Sie haben nun die Möglichkeit, sich selbst für das Amt des Schöffen zu
bewerben oder andere geeignete Personen  bis 14. März 2018 schriftlich
im Rathaus Veitsbronn vorzuschlagen. 
Dabei sind anzugeben: 

• Familiennamen, evtl. Geburtsnamen, Vornamen, 
• Tag und Ort der Geburt, 
• Familienstand, 
• Wohnanschrift, 
• derzeitiger Beruf und 
• ggf. Zeiten früherer Schöffentätigkeiten. 

Telefonische Meldungen sind nicht möglich.
Nähere  Informationen erhalten sie auf der gemeindlichen Homepage Veits-
bronn unter der Rubrik „Schöffen“. Dort können Sie sich auch den Bewer-
bungsbogen zur Aufnahme in die Vorschlagsliste für Schöffen
herunterladen. 
Außerdem steht Ihnen für Fragen Herr Wagner, im Rathaus Veitsbronn,
Zimmer 12,Tel. 75 208 22, gerne zur Verfügung.  

Veitsbronn, 05.02.2018
Gemeinde  Seukendorf

Werner  T i e f e l
Erster Bürgermeister

März 2018
02.03. + 03.03. + 09.03. - 11.03. + 16.03.-17.03. + 18.03.2018*

Theaterabend, Sängerfreunde Puschendorf, Dorfstr.
19, 20 Uhr, (am 18.03.2018 bereits Beginn 15 Uhr)

02.03.2018 Fränkischer Kulturrausch, Bernd Regenauer, Hauptstr.
46, Wilhermsdorf, 20 Uhr

03.03.2018 Baby- und Kindersachenbasar,
Waldstr. 30, 90617 Puschendorf, 13 Uhr

08.03.2018 Kindertheater in Seukendorf, Figurentheater, „Der
Goldschatz des Seeräubers Käpt’n Cook“, 10 Uhr

08.03.2018 Kindertheater in Seukendorf, Figurentheater, „Der
Goldschatz des Seeräubers Käpt’n Cook“,Holzmüller-
weg 3, 91452 Wilhermsdorf, 15 Uhr

09.03.2018 Frühjahreskleidermarkt, Birkenstr. 2 Tuchenbach, 18
Uhr

10.03.2018 Theaterstück: "Nicht schon wieder Luther" mit Rolf-
Dieter Degen, Benjamin Stoll
Konferenzstr. 2, 90617 Puschendorf, 19 Uhr

13.03.2018 Jugendzentrum Alte Post Langenzenn, Kindertheater,
http://www.altepost.org/

14.03.2018 Kindertheater Bürgerhalle Obermichelbach, Figuren-
theater, „Der Goldschatz des Seeräubers Käpt’n
Cook“, 10 Uhr

16.03.2018 Kultur in der Kirche Obermichelbach, „What we play
is life“, Heilig-Geist-Kirche Obermichelbach, 20 Uhr

16.03.2018 Babytrödelmarkt, Zenngrundhalle Veitsbronn, 9 -
20.30 Uhr

17.03.2018 Stadtkapelle Langenzenn, Frühjahrskonzert, sympho-
nische Blasmusik, Stadthalle, 19 Uhr

17.03.2018 Jugendzentrum Alte Post Langenzenn, Irischer Abend,
http://www.altepost.org/

17.03.2018 KulturZiegelei Veitsbronn, Konzert mit Susan Baker &
Dennis Lüddicke in der Halle 96

17.03.2018 Babytrödelmarkt, Zenngrundhalle Veitsbronn, 9 – 11
Uhr

18.03. + 24.03.+ 25. 03.2018
Kindertheater „Winter im Märchenreich“, Theaterver-
ein Obermichelbach, Bürgerhalle, Vacher Str. 25, 14
Uhr

22.03.2018 Jugendzentrum Alte Post Langenzenn, Kabarett mit
TBC, http://www.altepost.org/

23.03.2018 Muggerturnier der Jugendfeuerwehr Tuchenbach im
Feuerwehrhaus
Schulplatz, 90587 Tuchenbach, 20 Uhr

24.03.2018 „Alles was rollt“-Basar, Firmengelände Boxenstopp
Langenzenn, 10-12 Uhr

Termine

Verstärkung gesucht
SEUKENDORF - Elena Dür-

schinger, wohnhaft in Hilt-
mannsdorf, ist Mitglied des
Bündnis90/DieGrünen und
möchte sich in ihrem Heimatort
politisch engagieren. Da es in
Seukendorf keinen Ortsverband
der Partei ihrer Wahl gibt, sucht
sie per Flyer Gleichgesinnte. Ein

erstes Treffen aller Interessierten
findet am Donnerstag, den 
22. März 2018 um 19:30 Uhr im
Gasthof Rotes Roß statt. 

Heidemarie Deffner und Ange-
lika Igel aus dem Vorstand der
KreisBeGrüner werden über ak-
tuelle Themen und Aktionsfelder
im Landkreis Fürth berichten. 
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NEUERÖFFNUNG
unserer Zweigstelle

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. Klaus-Peter Kammerer
Elena Gansen

Terminvereinbarung bitte unter folgender
Telefonnummer: 0911 37705030

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

in Seukendorf, Fürther Straße 2a
am Montag, 26. 2. 2018

SEUKENDORF - Die Neu-
wahl der Vorstandschaft stand im
Zentrum der Jahreshauptver-
sammlung der SPD Seuken-
dorf/Hiltmannsdorf am 9. Feb-
ruar 2018. Bevor jedoch die
Stifte gezückt und die Wahlzettel
angekreuzt wurden, stand eine
Ehrung auf der Tagesordnung:
der Kreisvorsitzenden MdL
Harry Scheuenstuhl und der Orts-
vereinsvorsitzende Sebastian Ro-
choll konnten sich bei Ingrid
Wrede für ihre 10jährige Mit-
gliedschaft in der Sozialdemo-
kratischen Partei Deutschlands
bedanken – sie überreichten
neben einer Urkunde und einer
Ehrennadel natürlich auch einen
Strauß Blumen.

In seinem Rechenschaftsbe-
richt ging Sebastian Rocholl
dann auf die vielfältigen Aktivi-
täten des Ortsvereines ein: von
Poetry Slam über Radtour und
Maifest bis hin zu Kürbisfest
und Teilnahme am Advents-
markt. Besonders erfreut zeigte
er sich über die positive Reso-
nanz auf die erste Ausgabe des
„Roten Heftla“ sowie über die

Tatsache, dass der Ortsverein in
den letzten zwei Jahren 9 neue
Mitglieder hinzugewinnen
konnte. Sein Bericht wurde er-
gänzt durch den Bericht des
Schriftführers Erwin Zogel, der
insbesondere darauf hinwies,
dass bei den Ortsvereinssitzun-
gen im Schnitt jedes Mal zwei
Gäste begrüßt werden konnten.
Hier zahlt sich die Offenheit und
Präsenz auf der Straße aus. Nach
den Berichten des Kassenwartes
und der Revisoren wurde der
Vorstand einstimmig entlastet
und die Neuwahlen konnten be-
ginnen.

Als Ortsvereinsvorsitzender
wurde Sebastian Rocholl ein-
stimmig in seinem Amt bestä-
tigt. Zu seinen Stell-
vertreter/Innen wählten die an-
wesenden Mitglieder Oktay Ala-
tali, Gerlind Böhm, Arzu
Rocholl und Sarah Wrede.
Schriftführer ist weiterhin Erwin
Zogel, die Kasse wird von Jörg
Werpel verwaltet und seine Re-
visorinnen sind Silke Kralj und
Ingrid Wrede.

Sebastian Rocholl

Jahreshauptversammlung Kinder berichten über
den Kinderclub

CADOLZBURG - Einmal im
Monat treffen wir uns Samstags
von 10-12 Uhr im Gemeinde-
haus Cadolzburg um tolle Spiele
zu spielen, zu singen und zu bas-
teln. Wir finden den Kinderclub
toll, weil Andreas Dünisch und
die anderen netten Betreuer für
den Vormittag immer spannende
Geschichten und schöne Gebete
vorbereiten. Beim Kinderclub

im Januar haben wir einen
Löwen gebastelt, passend zu der
Geschichte „Daniel in der Lö-
wengrube“. Nach der Trink-
pause haben wir noch
„Tiersalat“ gespielt. Wir freuen
uns schon auf den nächsten Kin-
derclub am 24.02.2018.

Mia(9), Linda(9), Ella(9), 

Hannah(8), Konfi3-Kinder der ev.

Kirchengemeinde Cadolzburg
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Erneuerung 
der Fußgängerbrücke
über den Farrnbach

CADOLZBURG - Nach schon
18 Jahren musste die Fußgän-
gerbrücke über den Farrnbach
erneuert werden. Die bisherige
Brücke, eine reine Holzkon-
struktion, war den Gegebenhei-
ten vor Ort einfach nicht
gewachsen. Der Gehölzbewuchs
und der Schilfgürtel am Farrn-
bach, alles durchaus wünschens-
werte Entwicklungen im
Bachgrund, waren der Brücke
aber alles andere als zuträglich.
Dauerhafte Feuchte, Beschat-
tung und damit keine Möglich-
keit zum Abtrocknen, ließen die
konstruktiven Teile der Brücke
schneller altern als normal.

Um diese Umweltfaktoren aus-
zuschließen, hat sich der Ge-
meinderat jetzt entschieden eine
Brückenkonstruktion aus Alumi-
nium an die Stelle zu setzten.
Gleichzeitig wurde eine sehr
wirtschaftliche Konstruktion ge-
wählt – die Geländer fungieren
auch als Fachwerkträger, die die
beiden je 25 Meter langen Brü-

ckenelemente tragen. Die neue
Konstruktion überspannt den
Farrnbachgrund mit einer Ge-
samtlänge von 50 Metern. Die
Brücke wurde von der Firma
Glück an deren Firmensitz vor-
gefertigt und dann mit Hilfe
eines Autokrans auf die neuen
Brückenauflager gehoben und
fertigmontiert.

Diese Brücke über den Farrn-
bachgrund im Gewerbegebiet
„Am Farrnbach“ stellte schon
immer eine wichtige Fuß- und
Radwegverbindung zwischen
dem Fürther Stadtwald und dem
westlichen Landkreis dar, und
schon deshalb war es unerläss-
lich diese Verbindung aufrecht-
zuerhalten und die Brücke zu
erneuern.

Die Gesamtkosten der Maß-
nahme belaufen sich auf
230.000,-- Euro. Darin sind die
Abbruchkosten der alten Brücke
enthalten, die neuen Brückenauf-
lager und Fundamente, sowie die
Bereitstellung des Autokrans.

V.l.: Erster Bürgermeister Bernd Obst, zweiter Bürgermeister Georg
Krauß, Betriebshofsleiter Uwe Röhrich, Bauamtsleiter Helmut Bloß

Durch        

Streckenwanderung: 12 km / 3 Std. 15 Min.       205 m       184 m  
Start:Am nördlichen Rand des Kurparks 
An-, Abreise: ÖPNV Auskunft ÖPNV Mo. bis Fr.
Mittag Tel. 09161 / 92-341 
PKW: Start: 91438 Windsheim – Ziel: 91478 Herbolzheim
Tourplanung: Die Wanderung ist von März bis November zu
empfehlen. Wohnmobilstellplatz an der Franken-Therme in der
Külsheimer Straße

Ausgangspunkt der Wande-
rung ist Bad Windsheim, das mit
der Bahn gut erreichbar ist. Wer
mit dem Auto anreist, kann auf
dem Wanderparkplatz der Straße
NEA 40 (Oberntiefer Straße) gut
parken.
(1) Wir starten am Bahnhof,

wo uns ein Steg über die Gleise
zum Kurpark führt, den wir
durchqueren. Am Ende des Kur-
parks gehen wir bis zu der Weg-
kreuzung und dem Parkplatz zur
Erkenbrechtallee und Kneipp-
anlage. Dann weiter bis zum
Schild „Zugang zum Panorama-

1. ETAPPE

OBERMICHELBACH - So-
wohl Kinder als auch Erwach-
sene gehen immer weniger 'raus
und der Bezug zur Natur wird
immer geringer.

Das LEADER-Projekt drau-
ßenSein will die Freude an der
Natur zurückbringen und zwar
mit der Ausweitung und Vernet-
zung bereits bestehender Natur-
angebote.

Der Auftakt des Projekts findet
am 03.03.2018 ab 14 Uhr in der
Bürgerhalle Obermichelbach
(Vacher Straße 25, 90587 Ober-
michelbach) in Form eines Akti-

onstages statt und ist für jeden
geeignet, der sich für Angebote
in unserer Natur interessiert!
Nach Grußworten durch unseren
Landrat Dießl und Bürgermeis-
ter Jäger werden Anbieter aus
allen Richtungen ihre Naturan-
gebote an Mitmachständen in
verschiedenster Weise vorstellen
(Bund Naturschutz, Landesbund
für Vogelschutz, Zeltlager Veits-
bronn, private Akteure, Land-
ratsamt Fürth, Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Fürth, Landschaftspfle-
geverband, Bauernverband...).

Was bringt uns allen draußenSein?

DraußenSein erLeben
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  das Gräfholz: Von Bad Windsheim nach Herbolzheim

weg“ und vor dem Krankenhaus
links auf die Hans-Schmotzer-
Allee zur oberen Wegkreuzung. 
(2) Von hier aus folgen wir

einem schmalen Weg zwischen
Bäumen und Sträuchern entlang
eines Grabens zu einer Wegga-
belung, wo man rechts weiter
zwischen Bäumen und Sträu-
chern geht. Hier biegt der Weg
nach links ab und erreicht die
Straße NEA 40, die wir überque-
ren. 
(3) Weiter geht es bis zum

Wanderparkplatz den wir durch-
queren, rechts vorbei an einem
Weiher, entlang des Gräfgra-
bens, der anschließend über-
schritten wird. Der Weg führt
nun auf einem Gras bewachse-
nen Weg zwischen Fahrweg und
Bach durch einen lichten Ei-
chenwald und führt zu einer
Wegkreuzung. 
(4) Geradeaus geht es weiter,

bis zu einem Weiher, an dem
sich ein Unterstellhäuschen mit
einem Mineralwasserbrunnen
befindet. Der Weg führt erst
nach links, dann rechts zu einem
breiten Weg. Diesem folgen wir
links bis zur Weggabelung am
Waldrand. 
(5)Wir folgen rechts dem Weg

aufsteigend zum Wald, am Rand
des Naturschutzgebietes Gräf-
holz, Auf der Anhöhe biegt der
Weg nach rechts ab und verläuft
weiter auf der Forststraße. nach
einer auf der rechten Seite gele-
genen Waldwiese biegen wir
links ab auf einem Pfad, 
(6) und überqueren eine Wiese.

Am Waldrand entlang folgen wir
dem Weg hinunter nach Obern-
tief und biegen rechts in die
Kehrenbergstraße ein. Hier be-
findet sich der sogenannte
„Frohsinnshof“, 
(7) mit einer Ausstellung von

landwirtschaftlichen Geräten,

die man von März bis November
und an Sonn und Feiertagen be-
sichtigen kann (13-17 Uhr). Wir
folgen dem Wegweiser Kehren-
bergstraße und gehen am Orts-
ende links über eine Wiese, dann
rechts abwärts und am Waldrand
entlang zu einem breiten Weg,
der zu einem Weiher führt 
den wir auf der linken Seite pas-
sieren. 

Wir gehen in weitem Bogen
nach rechts auf dem Kamm des
Kehrenbergs entlang bis zu einer
Weggabelung 
(8) und folgen dem Wegweiser

rechts weiter auf dem Kamm-
weg. Im Juni und Juli sind die
Wege sehr sonnig und es gibt
zahlreiche seltene Tagfalter wie
zum Beispiel den Schillerfalter
oder Scheckenfalter. Nach circa
400 Metern biegen wir an der
Weggabelung nach links ab 
(9) und folgen dem Wegweiser

„Bullenheimer Berg“. Der Weg
verläuft zunächst eben und führt
abwärts zum Waldrand, wo wir
links bereits die beiden Kirch-
türme von Herbolzheim sehen.
Der Weg führt an Bäumen und
Sträuchern vorbei in den Ort. 
(10) Am Dorfplatz befinden

sich die beiden Kirchen, eine In-
fotafel und das Osingmuseum.

Wussten Sie, dass 40 Millionen Deutsche gerne wandern? Un-
zählige Wanderwege ziehen sich wie ein Spinnennetz durch die
Landschaft und verbinden Dörfer, Städte und Länder. Man ist in
Bewegung, atmet frische Luft und hat am Ende ein gutes Gefühl.
Der Blick richtet sich auf den Weg, die Natur und das Ziel und
lässt Alltagsprobleme vergessen. 

Der Lokalanzeiger berichtet in der Serie „Wandern in Franken“
über den Steigerwald Panoramaweg, der von Bad Windsheim
nach Bamberg führt und in neun Etappen beschrieben wird. Ins-
gesamt ist der Weg 161 km lang und erhielt kürzlich die Auszeich-
nung „Qualitätsweg, wunderbares Deutschland“ wegen der guten
Ausschilderung und der landschaftlich abwechslungsreichen
Struktur. Für Mehrtageswanderer bietet der Tourismusverband
den Service „Wandern ohne Gepäck“ an. Auf Anfrage werden
Übernachtungen in Gasthäusern organisiert, die den Transport des
Gepäcks von einem Wanderziel zum nächsten organisiert, ohne
dass sich der Gast darum kümmern muss und man die Tour un-
beschwert genießen kann. S.H.      
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In der Tradition von Nathan und Berolzheimer
Der Bürgermeister der Klee-

blattstadt Markus Braun erinnert
im Rahmen der unlängst erfolg-
ten Ertragsausschüttung für
2016 der Stiftergemeinschaft
Fürth im mit Fernblick gesegne-
ten Casino der ortsansässigen
Sparkasse gerne an die lange
Tradition der Stiftungen im Ort,
als Beispiel führt er dazu Alfred
Nathan, der Frauen die Möglich-
keit gab, in seinem gleichnami-
gen Hospiz Kinder unter
ordentlichen Bedingungen zur
Welt zu bringen, und den Unter-
nehmer Heinrich Berolzheimer
an, der nach amerikanischem
Vorbild der Stadt eine Volksbi-
bliothek stiftete. 

Gerade jetzt, so Braun, als man
aufgrund des bevorstehenden
zweihundertjährigen Jubiläums
der Stadterhebung in den Anna-
len Fürths kramen würde,  werde
man der Tatsache erneut gewahr,
dass jenes gute Ansinnen die Be-
völkerung stets entscheidend
vorangebracht hätte. Auch Land-
rat Matthias Dießl lobt die Idee
der seit nunmehr 11 Jahren akti-
ven Stiftergemeinschaft, da
diese vor allem eine nieder-
schwellige Lösung sei, wenn
man finanziell Gutes tun
möchte. Immerhin sei die Spar-
kasse seit 1927 ein verlässlicher
Partner und vereinfache denjeni-
gen, die unterstützen wollen, den
Einstieg in die gute Sache
enorm. 

Darauf kann Vorstand Hans
Wölfel, der nach Vorgabe des
Stiftungsverantwortlichen Horst
Ohlmann von der Deutschen
Stiftungstreuhand die Geldträge
überreichen durfte, nur anmer-
ken, die Sparkasse sei eben mehr
als eine Bank. Er weist neben
den erfreulichen Ergebnissen der
Stiftergemeinschaft auch gerne
auf das neue Sparkassen-Portal
„gut-fuer-fuerth“ hin, in Rah-
men dessen seit der Einführung

vor knapp einem Jahr bereits
über 96.000 Euro Spenden in 89
Vorhaben geflossen seien.

Deutschlands Nummer Eins
Und noch eine gute Nachricht

hat Hans Wölfel in petto, Horst
Ohlmann könne sogar feststel-
len, dass die Stiftergemeinschaft
Fürth derzeit auf Platz Eins in
der Bundesrepublik rangiere.
Derart sensationell waren denn
auch die Vergaben, die für 2016
immerhin 526.490 Euro, ohne
Berührung des Deckungsstocks
über 26 Millionen Euro, betru-
gen. Viel davon war bereits im
Vorfeld, „lautlos“, wie der Spar-
kassenoberverantwortliche dies
titulierte, geflossen, in Höhe von
55.763 Euro wurden Rückstel-
lungen für die Folgejahre gebil-
det, 65.534 Euro konnten jetzt in
Form von Schecks an die Emp-
fänger, teilweise direkt von den
Stiftern, aber auch anonym an
Begünstigte verteilt werden. Und
da durften sich Etliche, genauer
gesagt 39 Institutionen, freuen,
wie unter anderem die AWO und
die Caritas, katholische und
evangelische Einrichtungen,

Kindertagesstätten, Suchtbera-
tungen, der Fürther Hospizver-
ein, die ortsansässige
Musikschule und viele mehr.
Auch die Kommunen Oberas-
bach, Stein und Roßtal wurden
bedacht, hier nahmen sogar je-
weils die Stadtoberhäupter Birgit
Huber, Kurt Krömer und Johann
Völkl die Umschläge persönlich
entgegen. Neu in der Runde der
Empfänger präsentierte sich die
Stadtförsterei, die ein Rotwildge-
hege im Stadtwald einrichten

möchte und dabei von einem
Fürther Naturfreund unterstützt
wird, die Asylothek Fürth e.V.,
das Seniorenpflegeheim Sofien-
heim und das Sozialnetzwerk
Arche e.V.. Wer sich näher mit
der Angelegenheit befassen
möchte, dem seien die Ansprech-
partner in der Sparkasse genannt,
Klaus Brunner und Petra Detam-
pel stehen gerne hilfreich zur
Seite, erreichbar sind sie unter
der Durchwahl 09 11 / 78 78 -
13 56 und 13 52. W.S.

Die Wiesentaler spielen
wieder

CADOLZBURG - Anfang
März ist es wieder soweit: Die
Wiesentaler spielen ihr großes
Stück! 

Dieses Jahr wird ein Schwank
in 3 Akten aufgeführt: „Pension
Hollywood“, unter der Regie
von Georg Knorr.

In einer kleinen Pension findet
sich ein illustres Völkchen ein:
Wirt und Wirtin, ihre schrulligen
Schwestern, ein wiedergebore-
ner Indianer, ein Vogelkundler,
eine Dessousverkäuferin und ein
Polizist. Und dazu kommt noch

das Pärchen, das in der Pension
vermeintlich einen Hollywood-
Film drehen will...

Die Aufführungen finden statt
am 02., 03., 04., 09., 10. und 11.
März jeweils um 19.30 Uhr bzw.
sonntags um 17.00 Uhr. Eintritt
7,- EUR. Die Einnahmen vom
11. März werden für einen guten
Zweck gespendet. Platzkarten
im Saalbau List (Friedenseiche)
können bei Fam. Lorenz, Tel.
09103/8523, oder per Mail an
karte@theatergruppe-wiesenta-
ler.de reserviert werden.
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Trotz frostiger Temperaturen
wehte ein Hauch Frühling durch
das mit frischen Blumen ge-
schmückte Bürgerhaus in Lan-
genzenn. Circa 40 Neubürger
folgten der Einladung und nah-
men mit Interesse bei einem Be-
grüßungsdrink jede Menge
Informationen über ihren neuen
Wohnort mit nach Hause. Der
größte Teil der neuen Mitbürger
kam aus dem Großraum Nürn-
berg-Fürth-Erlangen und nutzt
die günstige Lage des Wohn-
ortes und die gute Verbindung
zum Arbeitsplatz. Aber auch aus
Ungarn und Spanien fanden 
sich Neuankömmlinge ein, 
die sich bereits gut eingelebt
haben.   

Bürgermeister Jürgen Habel
nahm diesen Willkommensgruß
wie immer sehr wichtig. Stolz
berichtete er von der guten Infra-
struktur. So punktet die Zenn-
stadt mit circa 3500
Arbeitsplätzen, einer kompletten
Schullandschaft mit Grund-,
Mittel- und Realschule und
Gymnasium. Auch die kleineren
Kinder sind mit ausreichend
Krippen- und Kindergartenplät-
zen und dem Hort gut versorgt.

Nicht nur das Wohnen, auch
das Feste feiern ist in Langen-
zenn angenehm. Mit Kirchweih,
Regional- und Trödelmarkt, dem
Herbstfest und Weihnachtsmarkt

gibt es in jeder Jahreszeit einen
Grund zum Feiern. 

Reichlich Abwechslung bieten
auch die circa 160 Vereine, zu
welchem die Freiwillige Feuer-
wehr zählt und die Gunst der
Stunde nutzte, um sich vorzu-
stellen. Von den 230 Vereinsmit-
gliedern gibt es circa 50 aktive
Mitglieder, die rund um die Uhr
für die Sicherheit der Stadt sor-
gen. Thomas Eberlein und Flo-
rian Höpfert (Vereinsvorstände)
luden die Neubürger ein zum
Schnuppern vorbeizuschauen
und erzählten von ihren Arbeits-
einsätzen, die alle ehrenamtlich

erfolgen. Jährlich werden so um
die 150 Einsätze gefahren.
Dabei geht es nicht nur um
Brände. Die Wehren werden
auch zu Unfällen gerufen, retten
Katzen, die auf zu hohe Bäume
kletterten oder entfernen eine
Ölspur. 

Abschließend erzählte Bürger-
meister Jürgen Habel von den
geplanten Projekten der Stadt,
zu welchem das Einkaufscen-
trum West gehört, das noch in
diesem Jahr startet. Dort wird es

u.a. neben dem Discounter Aldi
auch einen Lebensmittelsuper-
markt, einen Bäcker und Metz-
ger geben und rund 100
Parkplätze mehr als zu dem Ein-
kaufscentrum im östlichen Lan-
genzenn. 

Abschließend gab es vom Bür-
germeister eine exklusive Stadt-
führung, die zum Alten Rathaus
führte, durch das Kloster, die
Alte Zennstraße zum Kulturhof
ging und in der Yogurteria en-
dete. S.H.

Willkommen in Langenzenn
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Der schönste Tag im Leben      

Gehören Sie zu den glücklich
Verliebten, die sich demnächst
das Ja-Wort geben wollen?
Herzlichen Glückwunsch! 

Damit es ein unvergesslicher,
einzigartiger Tag wird, bedarf es
einer koordinierten Planung und
man sollte sich rechtzeitig Gedan-
ken machen, wie man diesen ein-
maligen Tag gestalten möchte.

Gerade in der heutigen Zeit hat
die Ehe für viele Menschen eine
große Bedeutung, die Kraft und
ein sicheres Gefühl der Zusam-
mengehörigkeit vermittelt, die
aber auch Verantwortung und
vor allen Dingen Liebe und Ehr-
lichkeit erfordert. 

”Lieben heißt einen anderen

Menschen so sehen zu können,
wie Gott ihn gemeint hat” so ein
weiser Spruch von Dostojewski.
Den geliebten Menschen so zu
nehmen, wie er ist, das ist die
große Kunst im Leben. Dazu

sind wohl beiderseitige Kom-
promisse nötig, die man jedoch
für einen geliebten Menschen
gerne eingeht. Für viele Braut-
paare ist die kirchliche Trauung
mit ihrem Glanz und Glamour
der krönende Höhepunkt der
Hochzeit, sie hat aber auch einen
viel tiefer gehenden Sinn. 

Die kirchliche Hochzeit ist das
Zeichen der Liebe Gottes und
eine Segnung. Gott soll seinen
Segen für das Eheversprechen

geben und seine schützende
Hand immer über das Ehepaar
halten, damit Sie sich auf Gottes
Hilfe und die Unterstützung der
kirchlichen Gemeinde, sowie
auf die Unterstützung der Ver-
wandten und Freunde verlassen
können.

Jedes Paar hat so seine eigenen
Vorstellungen wie sie diesen be-
sonderen Tag an dem sie in den
Hafen der Ehe einlaufen gestal-
ten möchten. Im Vorfeld sind so

Alle Vorbereitungen in Sachen Schönheit für Ihre Hochzeit
können Sie mit uns gemeinsam treffen. Wir verwöhnen Ihre 

Haut, kümmern uns um ein perfektes Make-up und frisieren Sie –
passend zu Ihrem Typ und ganz nach Ihren Wünschen.

Untere Ringstr. 1 • 90579 Langenzenn
Telefon 09101 902380 • www.hair-lounge-langenzenn.de

Öffnungszeiten: Di.-Do. 8-18 Uhr, Fr. 8-19 Uhr, Sa. 8-13 Uhr

ULRIKE KRIEGBAUM

Für Ihren
schönsten
Tag!
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www.blumen-hoenig.de

Inh.: Christine Hönig
Cadolzburger Str. 7
90614 Ammerndorf

Tel.: 09127 / 6172
Fax: 09127 / 577259

info@blumen-hoenig.de

Individuelle Blumen
für Ihre Hochzeit
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      - Ihre  persönliche Traumhochzeit
einige Sachen zu erledigen, wie
z. B. die Auswahl der Kleidung,
der Trauringe, des Brautstraußes
und des Blumenschmuckes, die
Wahl des Hochzeitsfotografen,
der Hochzeitstorte oder die Ge-
staltung der Einladungen bis zur
Dankeskarte.

Seit September 2017 ist das
Alte Forsthaus in Fürth eine
reine Eventlocation und hat sich
auf Hochzeiten spezialisiert. Mit
dem Konzept als Eventlocation
unterscheiden sich die Betreiber
von anderen Gaststätten und
Restaurants. Sie und ihre Veran-
staltung stehen im Mittelpunkt.
Die schönen Räumlichkeiten
und der tolle Garten stehen
ihnen exklusiv zur Verfügung.
Besonders einladend sind der
große Garten mit den wunder-
vollen Bäumen und die über-
dachte Terrasse. Hier können
rauschende Feste genauso wie
eine freie Trauung gefeiert wer-
den oder Sie machen es sich mit
Liegestühlen rund ums Lager-
feuer bequem. Dabei können Sie

Erich-Kästner-Weg 38 • 90513 Zirndorf

Tel.: 0911-989 614 83 • Mobil: 0177-3846305

www.dostapix-hochzeitsfotografie.de

Fortsetzung auf Seite 16 >>Bild: Murk
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Bei uns finden Sie in großer Auswahl:

� Geschenkartikel
� Haushaltswaren
� Elektro-Kleingeräte

90762 Fürth, Maxstraße 31, Tel. 0911\77 20 41, Fax 747819

Ihre  persönliche Traumhochzeit
das leckere Essen genießen, wel-
ches frisch vor Ort für Sie zube-
reitet wird, unter anderem auch
Slow-Food von einem Smoker. 

Einige Haushaltswarenge-
schäfte bieten speziell Hoch-
zeitstische an. 

In der Brautmode ist ein nos-
talgisches Revival der „Swin-
ging Sixties“ zurückgekommen.
Vintage-Look und Boho-Effekt

nennt sich dieser neueste Trend,
der mit kurzen Kleidern und
weit schwingenden Röcken ein-
her geht. Passend dazu ist der
Bräutigam im dezent karierten
Anzug mit knallfarbiger Fliege
und Hosenträgern gekleidet. Ein
Look, für den sich wohl vor
allem ganz junge Brautpaare be-
geistern. Der überwiegende Teil
der Festmode blieb jedoch den
Klassikern vorbehalten. Ele-
gante, glamouröse und sehr fe-

minine Kleider aus kostbaren
Stoffen. Romantische Träume in
Organza, Tüll, Satin und Spitze.
Wobei filigrane Spitze in dieser
Saison die absolute Hauptrolle
spielt. Bei den Schnitten gibt es
eine große Bandbreite von kör-
pernah bis hin zu üppig ausla-
denden Röcken.

Die bereits in den vergangenen
Jahren sehr angesagten – wie auf
die Haut geschneiderten – Kor-
sagenoberteile sind in dieser Sai-
son zusätzlich von zarter Spitze
überzogen, so dass die Schulter-
partie leicht verhüllt bleibt. Auf
fast unsichtbarem Basisstoff
wirken die Spitzenelemente wie
auf die Haut gemalt. Atemberau-
bend sind die jeweiligen
Rückenansichten der Brautklei-
der. Dekolletees, mitunter bis
zur Taille, werden durch Spitze
zum  Blickfang. Dazu gibt es
Schnürungen, Schleifen und
Knöpfchen in vielen Varianten.
Zurückhaltender als noch vor
Jahren zeigte sich der Kopf-
schmuck. Blüten, Stirnbänder,
Fascinators mit witzig kleinen

Schleiern dominieren 2018 den
schön frisierten Kopf der Braut.
Kleine Kunstwerke sind die Blu-
menarrangements. Einfache
Bänder wechseln sich mit kaska-
denartig fallenden Gestecken ab.

Der klassisch gekleidete Bräu-
tigam hat sich zunächst am Out-
fit der Braut auszurichten.
Anzüge werden oft mit einer
kontrastfarbenen Weste in
Jacquard herausgeputzt. Die Sil-
houette der Hose ist schmal. 

Unsere Werbepartner stehen
Ihnen bei den Hochzeitsvorbe-
reitungen zur Seite. Die Ehe-
ringe sind das Symbol für
Zusammengehörigkeit und die
Unendlichkeit der Liebe zuei-
nander. Beim Juwelier wird man
bei der Wahl aus dem umfang-
reichen Sortiment gerne beraten. 

Professionelle Hochzeitsbilder
vom Fotografen gehören einfach
dazu und somit hat man immer
eine tolle Erinnerung an diesen
wichtigen Tag im Leben. 

Fortsetzung von Seite 15
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Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe ist am 28. Februar 2018

Vater-Kind-Tag in Wachendorf

Am 20. 1. war es wieder so-
weit: Sechs Väter und zwölf
Kinder zwischen 2 und 12 Jah-
ren trafen sich voller Vorfreude
und Tatendrang zum Vater-
Kind-Tag im Gemeindehaus
Wachendorf. Bevor es losging,
wurde der Umbau des Gemein-
dehauses bestaunt – durch die
Glastüren und die Lautsprecher-
übertragung wird der Besuch
des Gottesdienstes mit Kindern
entspannter. 

Aufgrund des mangelnden
Schnees konnten wir nicht ro-
deln, aber das alternative Pro-
gramm fand nach unserem
Begrüßungslied großen An-
klang: Mit Begeisterung gossen
die Kinder Kerzen in verschie-
densten Farben und Formen.
Während die einzelnen Wachs-
schichten der Kunstwerke trock-
neten, wurde von einigen von
uns die Reispfanne und Choclate
Chip Cookies zubereitet, wäh-
rend andere im Spielzimmer
rutschten, wippten oder spielten.
Das von den Kindern selbstge-
baute Stuhl-Labyrinth war bei
den Großen und Kleinen sehr
beliebt. Nach dem gemeinsamen
Mittagessen und Aufräumen
wurden die fertigen Kerzen be-
staunt, welche die Kinder stolz
als Erinnerung mit nach Hause
nahmen.

Es war wieder ein rundum ge-
lungener Tag mit netten Gesprä-
chen unter Vätern, einem guten
Mittagessen und zufriedenen
Kindern. 

Wir freuen uns auf den
17.03.2018., denn da treffen wir
uns wieder! Väter und Kinder,
die dabei sein wollen, können
sich bei Diakon Andreas Dü-
nisch, E-Mail andreas.duenisch
@elkb.de oder 09103/7772 an-
melden.

A. Moll, für den Vater-Kind-Tag der

ev. Kirchengemeinde Cadolzburg

Bild: Bäckerei Gräf
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Besondere Ehrung im Rahmen der traditionellen
Jahresauftaktveranstaltung

Sparkasse suchte den
„Stillen Star“

FÜRTH – Die Sparkasse Fürth
ist seit 30. Januar um einen Star
reicher: Denn auch in diesem
Jahr würdigte das Geldinstitut
wieder einen besonderen Men-
schen aus den eigenen Reihen.
Jemanden, der sich für das Mit-
einander in der Belegschaft be-
sonders verdient gemacht hat:
„Stiller Star 2018“ darf sich von
jetzt an Cornelia Seifert nennen

- eine Mitarbeiterin der Marke-
ting-Abteilung. 

Sie erhielt die Ehrung stellver-
tretend für ein ganzes Team, das
sich alljährlich um die soge-
nannte Jahresauftaktveranstal-
tung kümmert. 

Ihre Auszeichnung – ein Spen-
denbetrag von 10 x 190 Euro,
angelehnt an das 190jährige Ju-
biläum der Sparkasse Fürth -
will sie gemeinsam mit ihren
Kolleginnen und Kollegen ver-
teilen: für zehn aktuelle Projekte
auf der Spendenplattform der
Sparkasse Fürth „Gut für Fürth.
Stadt und Land“.

Schon seit zwei Jahrzehnten
sorgt Cornelia Seifert maßgeb-
lich dafür, dass jede Veranstal-
tung der Sparkasse Fürth wie am
Schnürchen klappt: Informati-
onsabende für Kunden, Vernis-
sagen und auch Mitarbeiter-
veranstaltungen laufen unter
ihrer Regie. Sie organisiert, dass
die Lichter angehen, das Essen
schmeckt und ausreichend
Stühle vorhanden sind. 

Auch die Jahresauftaktveran-
staltung 2018 wurde schon seit
Wochen von ihr akribisch ge-
plant und vorbereitet. Wie in
jedem Jahr war sie bis kurz vor
Veranstaltungsbeginn um 16.30
Uhr noch beschäftigt: Alles be-
kommt noch einen Feinschliff,
da werden die letzten Details ab-
geklärt und die Checklisten final
durchgesehen. 

Die Auszeichnung als „Stiller
Star“ kam für sie absolut überra-
schend. Natürlich wusste gerade
sie ganz genau wann und wie die
Ehrung in den Ablauf eingeplant
war. Nur fehlte ihr bis zuletzt der

Name des Stars. Auf Nachfrage
gab sich ihr Chef schon seit Wo-
chen vage und nebulös. Umso
größer die Überraschung:  

„Ich war mit meinen Gedanken
schon wieder beim nächsten
Programmpunkt, als ich auf ein-
mal höre wie mein eigener
Name aufgerufen wird. 

Ich hätte gerne ein Foto von
meinem verdutzten Gesicht. Ge-
freut habe ich mich natürlich ko-
lossal. Wobei wir ja immer 
im Team arbeiten. Jeder 
denkt mit. Denn an jeder Veran-
staltung hängt eine ganze Menge
Arbeit“.

ZIRNDORF - Die „Saitenspin-
ner“ rockten die Paul-Metz-
Halle bei der dies-jährigen
„Rock-Oldies-Faschingstanz-
party“. Rund 400 gut gelaunte
Gäste waren in der ausverkauf-
ten Paul-Metz-Halle mit dabei.
Ob die Besucher von der am
Vorabend stattfindenden Fern-
sehsendung „Fastnacht in Fran-
ken“ inspiriert waren, war nicht
überliefert. In der Zirndorfer
Paul-Metz-Halle war jedenfalls
eine Parade von fantasievollen
Faschingskostümen zu sehen,
die der Rock-Oldies-Tanzparty
einen genialen Rahmen gaben.

Als größter Hingucker entpupp-
ten sich „Waltraud und Marie-
chen“ die fast keinen Tanz auf
der vollen Tanzfläche ausließen.
Die Folk- und Rockband „Sai-
tenspinner“ heizten mit den be-
sten Oldies und Klassikern der
60er, 70er und 80er Jahr dazu
kräftig ein. Inzwischen hat sich
diese Veranstaltung als Fa-
schings-Highlight in der Metro-
polregion etabliert. 

Kulturamtsleiter Gerhard März
freute sich jedenfalls schon auf
das nächste Jahr, wenn es wieder
heißt: Rock-Oldies-Fasching in
der Paul-Metz-Halle.

„Satisfaction“ in der
Paul-Metz-Halle

Foto: Werner Schieche
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Bereits zum 13. Mal lädt der Cadolzburger
Handels- und Gewerbeverein am 11. März 2018
von 10-17 Uhr wieder zum Frühjahrsmarkt ein.

Ort der Veranstaltung wird wieder die Schwa-
dermühle Holzhandlung Maier und das Autohaus
Konrad Schmidt gegenüber sein.

Neben den hauptgewerblichen Ausstellern, die
Sie gerne und kompetent rund um Haus, Garten,
Auto, Gesundheit und Familie beraten, finden
sich auch zahlreiche Aussteller, bei denen Sie
Kunsthandwerk und handgemachte Waren be-
staunen und auch kaufen können. 

Für das leibliche Wohl ist mit leckerem Fisch,
Fleisch und Wurst vom Grill sowie Kaffee und
Kuchen wieder bestens gesorgt. Kinder-Bastel-
aktionen mit Thomas Fitzthum in der Holzhand-
lung Maier, außerdem sorgt Sängerin Jana Kaiser
im Autohaus für die musikalische Untermalung.
Der Eintritt ist frei, genügend kostenlose Park-
plätze sind vorhanden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen
schon jetzt einen angenehmen und interessanten
Aufenthalt!

13. Frühjahrsmarkt in Cadolzburg

Wir sind dabei!

Nürnberger Str. 41, 90556 Cadolzburg
unterhalb Autohaus Schöner

Wir sind auch wieder dabei
Ihr findet uns im Autohaus Schmidt

Shuttle-Bus-

Stationen:

Aussichts-
turm, Markt-
platz-Brusela,
Rathaus,
Egersdorf-
Nord, Edeka,
Schwader-
mühle



Ev. Kirchengemeinde Ammerndorf
Pfarrer Matthias Kietz, Pfarramt
Rothenburger Str. 41, 
90614 Ammerndorf, 
Tel. 09127/97 60, E-Mail: 
Pfarramt.Ammerndorf@elkb.de
Büroöffnungszeiten:
Mittwoch, 8.00 bis 14.00 Uhr
Öffnungszeiten Bücherei:
Di.  16.00 – 18.00 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Cadolzburg
Pfarrer Michael Büttner,
Pfarramt Greimersdorfer Str. 15
90556 Cadolzburg, Tel. 09103/8218
Pfarrer Thomas Miertschischk,
Zautendorf 10,
90556 Cadolzburg, 
Tel. 0 91 03/719 68 31

Diakon Andreas Dünisch
Greimersdorfer Str. 15
90556 Cadolzburg
Tel. 09103 7772
Mobil: 0160 1793419
E-Mail: andreas.duenisch@elkb.de

Kath. Kirchengemeinde St. OTTO
Pfarrer Andre Hermany, Pleikers hofer
Str. 12, 90556 Cadolzburg, Tel.
09103/797359
Öffnungszeiten Bücherei:
jeweils nach den Sonntagsgottesdiensten

Landeskirchliche Gemeinschaft
Prediger: I. Bender, 09103/8366
Kontakt:

E. Paulini, Tel. 09103/902
A. Schöner, Tel. 09103/82 50,
Puchtastr. 27, 90556 Cadolzburg

Ev. Kirchengemeinde 
Großhabersdorf
Pfarrer Otto Schrepfer,
Pfarramt Am Kirchberg 1, 
90613 Großhabersdorf,
Tel. 09105/242

Evang.-luth. Kirchengemeinde 
St. Katharina, Seukendorf
Pfarrerin Marion Fraunholz
Pfarramt: Pfarrgasse 1, 
90556 Seukendorf
Tel. 0911 / 75 17 20
Fax 0911 / 75 68 921
e-mail:
pfarramt.seukendorf@elkb.de
Büroöffnungszeiten: 
Mo. 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr und Do.
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Posaunenchor am Mittwoch, 20.00 Uhr
Frau Christina Tiefel

Mu-Ki-Gruppe: 
Teddybären am Donnerstag, 
9.30-11.00 Uhr
in den Räumen der Mittagsbetreuung

Ev. Kirchengemeinde Langenzenn
Pfarramt Prinzregentenplatz 2
90579 Langenzenn 
Tel. 09101/20 25
Kath. Pfarrgemeinde St. Marien
Langenzenn, 
Pfarramt Breslauer Str. 2, 
90579 Langenzenn 
Tel. 09101/99 03 38

Unsere Kirchen-Gemeinden
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Beim Erstellen des Ammern-
dorfer Skulpturenwegs geht es
einen Schritt weiter. Von den ein-
gereichten 57 Modellen sind 12
ausgewählt worden. Im Dresch-
maschinenhaus sind diese Mo-

delle vom 25. Februar bis 16.
März ausgestellt. Jeder kann sie
dort besichtigen. Die feierliche
Ausstellungseröffnung findet am
1. März von 10:00 bis 11:00 im
Dreschmaschinenhaus statt.

Ammerndorfer Skulpturenweg

NÜRNBERG - Am Freitag, 2.
März öffnet der UmsonstLa-
den – Tauschsalon in der Ro-
thenburgerstr. 51a in Nürnberg
(in der Kurve gegenüber
NORMA) ab 18 Uhr wieder
seine Pforten zum großen
Tauschabend. Gebracht werden
darf alles, was gefällt von Angel
bis Zylinder, von Zelt bis Auto-
radio. Wichtig ist, dass es eine
Person alleine tragen kann. Für
das leibliche Wohl wird gegen
eine kleine Spende gesorgt. Das
Team des UmsonstLadens freut
sich auf zahlreiche Besucher.
Neugierig geworden? www.
umsonstladen-nuernberg.de 

Der UmsonstLaden besteht seit
2008 als Initiative des gemein-
nützigen Vereins Jesus Freaks
Nürnberg e.V. und wird als
Hilfsprojekt für Bedürftige von
den Mitgliedern ehrenamtlich
betrieben. Gebracht werden

kann alles, was eine einzelne
Person tragen kann und was
noch gebrauchsbereit ist, jedoch
keine Computer-Monitore oder
selbst bespielte Kassetten, CDs
usw. Umsonst mitnehmen kann
man bis zu 3 Teile. Gerne suchen
die Initiatoren weitere ehrenamt-
liche Helfer, um die Öffnungs-
zeiten erweitern zu können oder
Spender für die Aufbringung der
Ladenmiete. Neugierig gewor-
den? http://www.umsonstladen-
nuernberg.de/ oder Email an
info@umsonstladen-nuern-
berg.de 

Regelmäßig geöffnet ist der
UmsonstLaden wie folgt: Spen-
denausgabe: Samstag von 9 bis
11 Uhr, Spendenannahme
Dienstag von 18 bis 20 Uhr und
Samstag von 11 bis 13 Uhr. In
den Sommer- und Winterferien
sowie an gesetzlichen Feiertagen
ist der Laden geschlossen.

Tauschen im Umsonstladen

Die Pfarrei St. Otto Cadolzburg
organisiert eine Fahrt zum Kuni-
gundentag in Bamberg am Sams-
tag, 10. März 2018.

Abfahrt ist um 7:30 Uhr an der

Kirche von St. Otto Cadolzburg.
Fahrtkosten: 15 €
Anmeldung und Info bei Frau

Dill 0911/75 49 57 oder im Pfarr-
büro 09103 / 797 359.

Fahrt zum Kunigundentag
in Bamberg

Die Austauschschüler der
Deutschen Schule Quito (Ecua-
dor) wollen Deutschland haut-
nah erleben. Dazu sucht das
Humboldteum Familien, die
offen sind, einen ecuadoriani-
schen Austauschschüler (ca. 15
Jahre alt) aus dem kleinsten
Land Südamerikas als Kind auf
Zeit aufzunehmen. Spannend ist
es, mit und durch den Aus-
tauschschüler den eigenen Alltag
neu zu erleben, und gleichzeitig
ein Fenster in die lebende
„Arche Noah“ Ecuador aufzu-
stoßen. Die ecuadorianischen
Austauschschüler lernen schon

mehrere Jahre Deutsch als
Fremdsprache, so dass eine
Grundkommunikation gewähr-
leistet ist. Die Austauschschüler
sind schulpflichtig und sollen
die nächstliegende Schule zu
Ihrer Wohnung besuchen. Der
Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht
von Samstag, den 09. Juni 2018
bis Samstag, den 21. Juli 2018.
Weitere Informationen erhalten
Sie beim Verein für Bildung und
Kulturdialog in Stuttgart, Tel.
0711-22 21 401, Fax 0711-22 21
402, e-mail: ute.borger@hum-
boldteum.com, www.humbold-
teum.com

Lust auf Besuch?
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Am Galgenberg 1 • 90579 Langenzenn • Tel. 09101 / 90 20 840

Pflegedienstleitung Nelly Abel • Geschäftsführer Tobias Knickmeier

www.pektus-pflegedienst.de • info@pektus-pflegedienst.de

3. März 2018 
14.00-16.00 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR

Vorführung der Kampfkunst
Taekwondo in Langenzenn
Sportplatzstraße 15

Mehr Info: 0170 5375877

Links an der Straße von Kei-
denzell nach Kirchfarrnbach
steht vor der Abzweigung nach
Wittinghof eine dünne Sand-
steinplatte aufrecht. Altersgrau,
verwittert und mit Flechten
überzogen. Fast wie der Stein
eines längst vergessenen Grabes.
Pietätvoll wurde er beim letzten
Straßenausbau geschont und
wieder aufgerichtet.

An einem trüben, bitterkalten
Tag in einem der schneereichen
Winter anfangs der fünfziger
Jahre fiel mir der Stein bei einer
Pferdeschlittenfahrt zum ersten
Mal auf. Mein Großvater, der
mir viele alte Geschichten er-
zählte und den ich in meiner
kindlichen Neugier oft „Löcher
in den Bauch“ fragte, kannte
dieses Steinmal garnicht. So ge-
riet es bei mir in Vergessenheit.
Bis eines Tages eine entfernte,
einschichtige Verwandte, die als
„Togleri“ auf den Bauernhöfen
aushalf, aus ihrem Leben er-
zählte. In ihrer Jugend arbeitete
sie auch in Wittinghof und
gleich dachte ich an den Stein. 

Tatsächlich konnte mir Bärbl,
so hieß sie, eine schaurig-blut-
rünstige Geschichte erzählen:
Vor langer Zeit hätten eine Magd
und ein Knecht, die auf dem
Acker neben dem Stein arbeite-
ten, um einen Laib Brot gestrit-
ten. Es herrschte damals eine
arge Hungersnot und der Streit

wurde immer erbitterter, bis er
mit einer doppelten Bluttat en-
dete. Die Magd ging auf den
Knecht los und verletzte ihn mit
ihrer Sichel so sehr, dass er auf
dem Feld verblutete. Vorher
hatte er zurückgeschlagen und
die Magd erstochen. Als beide
abends nicht heimkamen, suchte
der Bauer und fand die blutüber-
strömten Leichen. Als Mahnung
an diese Freveltat, so meinte
Bärbel, sei der Stein aufgerichtet
worden.

Bei anderer Gelegenheit
wusste Bärbel eine zweite Ver-
sion. Auch dieses Ereignis lag
lange zurück und erneut arbeite-
ten zwei auf dem Acker an der
Straße. Wieder herrschte
schlimme Not, die Schweden
waren im Lande und hatten die
Dörfer geplündert. Der Brotvor-
rat des Bauern reichte nicht für
zwei, deshalb sollte der den Laib
bekommen, der zuerst mit seiner
Arbeit fertig wäre.

Wie wild arbeiteten beide los.
Fast den ganzen Tag waren sie
gleichauf. Hatte der eine einen
Vorsprung, strengte sich der an-
dere um so mehr an. Keiner von
beiden gönnte sich eine Pause.
Langsam ging der Tag zur
Neige, beide waren erschöpft.
Die Entscheidung musste fallen
und das mobilisierte nochmals
die letzten Kräfte. Wer würde
das Brot bekommen?

Der „Hohe Stein“ zwischen Keidenzell und Wittinghof

Ein historisches Kulturlandschafts-Element

Rachgier, Missgunst und Neid
schaffen Leid! Das bewahrhei-
tete sich auch in diesem Fall.
Mit dem ersten Schlag des Ge-
betläutens vom nahen Keiden-
zeller Kirchlein fielen beide tot
um. Sie hatten sich zu Tode ge-
arbeitet, weil keiner mit dem an-
deren teilen wollte. Der Stein
sollte, so die Bärbl, die Nach-
welt warnen und an das dreifa-
che Unglück erinnern. Denn der
Bauer, der in frevelhafter Weise
das tägliche Brot als Lohn aus-
setzte, wurde seines Lebens
nicht mehr froh.

Mit diesen Sagen suchte der
Volksmund eine Erklärung für
die Bedeutung des auffälligen
Steines, denn die frühere Funk-

tion war längst vergessen. Die
mündliche Tradition reichte
eben nur selten über den Drei-
ßigjährigen Krieg zurück.

Tatsächlich war der Stein be-
reits vorhanden, als Hans von
Seckendorf, Ritter und Amt-
mann zu Cadolzburg, nach Be-
fragung des Untervogts von
Langenzenn und anderer Bieder-
leute einen Hutstreit zwischen
den Gemeindeleuten von Kei-
denzell und den Besitzern des
Wittinghofes am Dienstag nach
Kiliani (9. Juli) 1443 entschied.
Die Weiderechte auf den Brach-
äckern, Hut- oder Gemeindewa-
sen und Wiesen war für die
Viehhaltung außerordentlich
wichtig, denn die Stallfütterung
spielte bis weit in das 19. Jahr-
hundert hinein kaum eine Rolle.
Dementsprechend häufig wurde
über die Ausdehnung der Hut-
rechte gestritten, bis hin zur
Wegnahme des Viehs und zu
Schlägereien. Der Spruch des
Amtmanns zog eine klare
Grenze zwischen den Streitpar-
teien. Neben dem „Reichenba-
cher Weg“ und dem
„Triebenbach“ war der „Hohe
Stein“ einer der Grenzpunkte,
der damals nicht neu gesetzt
werden musste. Das „Landbuch“
1532 im Staatsarchiv Nürnberg
überliefert die Entscheidung des
Amtmanns.

Hans Werner Kress

Stimmung und Essen –
alles gut beim VdK

CADOLZBURG - Die meis-
ten Besucher kamen mit dem ei-
gens gecharterten Bus nach
Deberndorf, um sorglos und gut-
gelaunt den Kappenabend des
örtlichen VdK zu genießen. Die
Tanzfläche wurde fast zu klein,
so fleißig wurde getanzt zu den
Klängen von „Peters One Man
Company“.

Das Team um Gerti Striebel
hatte alle Hände voll zu tun, um
die Grundlage für einen ausge-

lassen Abend zu schaffen. Ob
Schunkeln, Mitsingen, Polo-
naise und ein kleines Gedicht
des Vorsitzenden, die Stimmung
war ausgezeichnet. Die Tanz-
beine waren ununterbrochen in
Bewegung und so war es nicht
verwunderlich, dass es auf der
Heimfahrt im Bus ziemlich
ruhig war. Schließlich hatten
sich unsere VdK`ler den gesam-
ten Abend über ausgiebig ver-
ausgabt. 
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Zwangsversteigerung 
Wohn- und Geschäftsgrundstück, 380 qm, Garage, Gewerberäume EG
(Bistro), 3 Wohnungen OG + DG 

Großhabersdorf, Bachstraße 9 
Verkehrswert 300.000 Euro 

Termin 8.3.2018 um 10.30 Uhr 
im Amtsgericht Fürth 
Auskunft: Raiffeisenbank Bibertgrund eG,
Tel. 09127/901244 oder 0911/6080538 

Neu in Puschendorf:
Das Minotaurus 

PUSCHENDORF - Nach län-
gerer Umbauzeit hat in der Orts-
mitte von Puschendorf in der
Neustädter Straße 2 im ehemali-
gem Roten Ochsen im Januar das
griechische Restaurant Minotau-
rus eröffnet. Der Zugang zum
Lokal ist barrierefrei. Der Gast-
raum ist hell und gemütlich einge-
richtet. Hier bietet das
Wirtsehepaar Zacharioudakis lek-
kere griechische Speisen an. Eine
Tageskarte mit Spezialitäten und
eine Wochenkarte sorgen für
reichlich Abwechslung bei den
griechischen Gerichten. Alle Spei-

sen können Sie auch mitnehmen.
Ein Nebenraum für Vereins-

und Familienfeiern bietet Platz
für bis zu 40 Personen. Der
große Biergarten unter schatten-
spendenden Bäumen lädt bei den
ersten warmen Frühlingstempe-
raturen zur Einkehr ein. Genü-
gend Parkplätze befinden sich
direkt im Hof des Minotaurus.

Weitere Informationen und
 Reservierungen unter Telefon
09101-5020984. Geöffnet ist das
Restaurant von 11.00 - 14.00
Uhr und 17.00 - 23.00 Uhr,
Dienstag ist Ruhetag.

• Trockenbau
• Treppenhäuser
• Malerarbeiten

innen und außen

GESELL & SOHN
der Maler und Stukkateur

Tel. 09103 / 5714

Mobil 0173 / 2713193

Zautendorf 35 A

AMMERNDORF - Der Hei-
mat- und Gartenbauverein lädt
am Samstag, den 10. März 2018
ab 13.00 Uhr zum Baumschnitt-
kurs (auch Sträucher und Wein-
rebe) ein. Geleitet wird der Kurs
vom Kreisgartenfachberater
Lars Frenzke. 

Treffpunkt: Aussiedlerhof
Peter Rudel, Schleifweg 1 (öst-
lich von Ammerndorf), 90614
Ammerndorf. Die Teilnahme ist
kostenlos. Bitte Gartenschere
mitbringen. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Die Vorstandschaft des HGV

Einladung
zum Baumschnittkurs

Immobilien

Stellen

GROSSHABERSDORF (jm) -
Gute Unterhaltung ist sicherlich
wieder garantiert beim traditio-
nellen Lustspiel der Theater-
gruppe des Ortsvereins
Unterschlauersbach e. V. im
Saalbau des Gasthauses Schwar-
zer Bock in der Unterschlauers-
bacher Hauptstraße 27 in 90613
Großhabersdorf. In drei Akten
wird das Stück „Das alte Feuer-
wehrlied“ aufgeführt: In einem
kleinen Ort steht das 125-jährige
Stiftungsfest der Feuerwehr vor
der Tür und ein wieder gefunde-
nes, altes Feuerwehrlied soll von
den Kameraden singend darge-
boten werden. Feuchtfröhliche
Singproben, ein junger Solo-
trompeter und ein Kommandant,
der sein Gedächtnis verliert, tra-
gen zu allerlei Durcheinander

bei. Als auch noch im Pfarrhaus
ein vermeintlicher Wohnungs-
brand ausbricht ist das Chaos
perfekt. Fieberhaft wird ver-
sucht, das lange geplante Fest
doch noch zu retten.

Die Aufführungen finden an
zwei Wochenenden statt: Freitag
9. März, Samstag 10. März und
Sonntag 11. März sowie Freitag
16. März, Samstag 17. März und
Sonntag 18. März. Der Karten-
vorverkauf startet am 1. Februar
2018 bei Familie Hutfles unter
Tel. 09105-99 00 52. Der Eintritt
kostet 7 Euro. Freitags und
samstags ist der Beginn um
19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr).
Bitte beachten Sie die früheren
Startzeiten an den Sonntagen be-
reits um 19 Uhr (Einlass ab
18.30 Uhr).

Theaterabende
in Unterschlauersbach



Kleinanzeigen können Sie bequem im Internet unter www.die-lokalanzeiger.de aufgeben oder
telefonisch unter 0 91 02/28 25, per Fax 0 91 02/99 33 74.

Marktplatz Immobilien

Aluminium - Haustüren in exclusiv - 
hochwertiger Eigenfertigung -
UW-Werte <1.0 möglich (-3glas).
Elementebau FRANKEN in Greimersdorf.
Telefon 09 11/60 38 88
www.elementebau-franken.de

Hundesalon Pico Bello, Hundepflege
aller Rassen, Cadolzburg, Rosenstr. 1, Tel.
0 91 03/714 49 41. Internet: www.pico -
bello-cut.de

Suche Gebrauchtmotorräder, Unfall
oder auch Totalschaden, 125er, oder Roller,
zahle bar b. Abholung, alles anbieten auch
ohne Tüv. 0911/7876939, 0172/6019085.

BAUMFÄLLARBEITEN, auch an pro-
blematischen Stellen, Fällen-Entasten-
Abtransport, Fa. R. Vlach, Mobil 0171/
5311924.

www.grabmale-heide.de

Übersetzungen Spanisch, Italienisch
schnell und zuverlässig. Tel. 09 11/
86 99 74, Fax 09 11/4 46 93 38.

Vorbereitung auf die Nachprüfung in
Mathematik, Rechnungswesen und Englisch.
Beste Erfolge und Referenzen können nach-
gewiesen werden. Während des Schuljahres
erteile ich in den o.g. Fächern Unterricht.
Tel. 09 11/86 99 74. Fax 09 11/
4 46 93 38.

Qual. Nachhilfe in Mathe, Physik, Eng-
lisch, RW von erf. Lehrer. Tel. 09 11/
9649365, Mobil 0173/6443805.

Petras Nagelstübchen, Schulstr. 3a, in
Cadolzburg, Shellac und Gelmodellage und
neu ab sofort Fußpflege. Tel.: 0176/
31223314.

Heilpraktikerin für Psychotherapie 
A. Vogt, Cadolzburg, Tel. ,09103-443371
www.raum-und-zeit-für-dich.de

Energie der Edelsteine, Finde Deinen
Edelstein, 09103-443370. www.energie-der-
edelsteine.de

„Gebäudereinigung Rieger“. Wir put-
zen, sie strahlen! Büro, Wohnung, Haus-
ordnung, Fenster uvm. 09101-9055715,
gebaeudereinigung-rieger.de

Magische Entdeckungen! Erlernen Sie
die Kunst des Kartenlegens mit Skat-
karten: Basiskurs ab 10.03.2018. Infos
unter Tel. 0911/7503785.

Schimmel! Baumwoll-Flüssigtapete
feuchtigkeitsregulierend, unterstützt wir-
kungsvoll die Schimmelvermeidung. Telefon:
0911 780 94 670.

Ruhiges Ehepaar, (57 u. 55 Jahre) beide
berufstätig, sucht dringend ein Baugrund-
stück, ca. 400 qm. Über eine ehrlich ge-
meinte Zuschrift würden wir uns sehr
freuen. Vielen Dank. Tel. 09127/9022248,
E-mail: schwerterschuh@gmail.com.
Scheune (120 und 40 m²) als  Lager, Stell-
plätze (400 m²) zu vermieten in Cadolz-
burg. Tel. 0160-97820291.
Suchen Bauplatz für EFH, bieten über
Marktpreis, Tel. 0152 23896674, Email
s.a.arndt@gmx.de
Suche moderne Mietwohnung in Lan-
genzenn! Rentnerin, keine Haustiere,
Nichtraucher. Ab 75 qm, modernes Bad mit
Dusche, Balkon oder Terrasse, EG oder mit
Aufzug. Tel. 0173 959 00 24.
Schönes Büro, LZ-Horbach, 56 qm, evtl.
+ Lager, 330,- Euro + NK. Tel. 0911
751130.
Hallenanteil 400 - 600 qm, evtl. mit
Büro, vielseitig verwendb., Werkstatt,
Lager, Produktion in LZ-Horbach, Sichtlage,
4,- Euro pro qm, Tel. 0172 8109297.
Suche Baugrundstück, ca. 1200 qm für
MFH, hohe Provision, Tel. 0160 4474477.

Haffnersgartenstraße 5

www.shop.antik-haeusla.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Suche Putzstelle, biete Erfahrung und Zu-
verlässigkeit, Mobil: 0176 / 70 43 75 29.
Sie brauchen Hilfe? Ich suche einen
450,- €- Job. Ich bin sehr zuverlässig und
kann Verantwortung übernehmen. Telefon:
09103/712131.

Suche zur Verstärkung unseres Teams
freundliche Mitarbeiter/in in Voll- und
Teilzeit für Fürth und Cadolzburg. Ganz-
jahresbeschäftigung möglich. Tel. 0172-
2773292, rajtmajer@web.de, Loisĺ s Eiscafe.

Ausbildung zum Reinkarnations-
Coach, Informationen unter www.
treffpunkt-zirndorf.de und im Laden:
Schulstr. 2, Zirndorf.

Allround-Kraft für Haus und Garten
auf Minijobbasis (Stunden nach Vereinba-
rung) nach Langenzenn gesucht. Handy:
0160 90386138.

für Ammerndorf, Cadolzburg,
Großhabersdorf, Langenzenn

und Seukendorf
mit den amtlichen Bekanntmachungen des
Marktes Ammerndorf + Gem. Seukendorf
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Zur Verstärkung unseres Teams
Friseur/in in Voll- oder Teilzeit

nach Langenzenn gesucht.
Ulrike Kriegbaum, 

Tel. 09101/902380
info@hair-lounge-langenzenn.de
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Aktionsangebot bis 31. März 2018:

-10 % auf die Arbeitsleistung

GARTENTECHNIK
& ZWEIRADSERVICE

BOXENSTOP
Würzburger Str. 13, 90579 Langenzenn

Tel. 09101 / 5382360, Fax 09101 / 5382361

Hol- 

und Bring-

service

*

* für alle Marken!

SPD-Frauenfrühstück
CADOLZBURG  - Am 10. 3.

2018 laden wir wieder herzlich
zum 23. Frauenfrühstück um 10
Uhr in die Gaststätte Friedensei-
che der Familie List ein. Herr
Dr. Roland Hanke, 1. Vorsitzen-
der des Hospizvereins Fürth e.V.
wird uns zu den Themen wie Pa-
tientenverfügung, Vorsorgevoll-
macht, etc. informieren. 

Jeder sollte sich damit ausei-
nandersetzen um sich und seinen
Angehörigen unangenehme

Überraschungen  zu ersparen.
Mit diesen Unterlagen ist Ihnen
die Möglichkeit gegeben, Ihre
Wünsche klar zu formulieren
und schriftlich festzuhalten. Hr.
Dr. Hanke wird gerne auch Ihre
Fragen beantworten.

Neben dieser „schweren Kost“
gibt es natürlich wieder ein le-
ckeres Frühstücksbuffet (Unkos-
tenbeitrag € 6,--). Wir freuen
uns auf einen interessanten Vor-
mittag und zahlreiche Gäste!

Sonja Wörlein

Schülercoach-Team 
Langenzenn unterstützt

V. l.: Peter Held, Armin Probst, Anne-Kathrin Prieser, Ralph Heller,
Wolfgang Herrmann, Sabrina Feth, Reinfried Friedel

Hanse Invest, Fürth unterstützt
das Schülercoach-Team Langen-
zenn. Mit einer Spende von 500
Euro bedankt sich Hanse Invest
Geschäftsführer Ralph Heller
bei den Schülercoachs der Real-
und Mittelschule Langenzenn
für deren bürgerschaftliches En-
gagement. Das Schülercoach
Team Langenzenn benötigt drin-
gend weitere Unterstützung.

Insbesondere werden Personen
gesucht, die Schüler ab der 7.
Klasse auf ihrem Weg in das Er-
wachsenwerden begleiten wol-
len und dafür ca 1 Stunde pro
Woche aufwenden können. Bei
Interesse wenden Sie sich bitte
an Wolfgang Herrmann, Tel.
0151 54022293 oder wolfgang.
h e r r m a n n @ d e r - s c h u e l e r
coach.de 

Mit Aschermittwoch begann
die Fastenzeit. Es gibt unter-
schiedliche Gründe, warum
Menschen Fasten. Einer davon
ist sicherlich der Wunsch, da-
durch abzunehmen. „Dabei dür-
fen die Erwartungen nicht zu
hoch gesteckt werden“, sagt Do-
rothea Willberg, Ernährungs-
fachkraft bei der AOK.
Überflüssige Pfunde sind nach
einem radikalen Verzicht schnell
wieder drauf, die entschlackende
Wirkung des Fastens ist ein My-
thos. Für manche Menschen
birgt das Fasten sogar gesund-
heitliche Risiken. „Man kann
diese Zeit gut als Einstieg in eine
gesündere Lebensweise nutzen“,
so Dorothea Willberg. 

Tipps zum Fasten
Ganz wichtig vor dem Fasten

in Eigenregie ist es, den Rat des
Hausarztes einzuholen, denn
Fasten ist auch für einen gesun-
den Körper belastend. Optima-
lerweise sollte mit ärztlicher
Begleitung gefastet werden.
Überhaupt nicht fasten sollten
unter anderem Kinder, Schwan-
gere, stillende Mütter, Unterge-
wichtige, Krebs- und
Herzkranke, Personen mit er-
höhten Harnsäurewerten sowie
Diabetiker. Denn durch das Fa-
sten kann die Wirkung von Me-
dikamenten beeinflusst und
verändert werden. Auch von
längeren Fastenzeiten ist abzu-
raten. Wer zu Hause und nicht in

einer Klinik fastet, sollte dies
höchstens eine Woche tun, raten
Experten. „Wer längere Zeit,
also zehn Tage oder mehr, auf
feste Nahrung verzichtet, muss
mit Erschöpfungszuständen,
Kopfschmerzen, Schwindelge-
fühl und niedrigem Blutdruck 
rechnen“, so Dorothea Willberg. 

Wer übertreibt, kann seine Ge-
sundheit sogar gefährden. Denn
durch den radikalen Nahrungs-
entzug drosselt der Körper den
Energieverbrauch auf Spar-
flamme. Bekommt er wieder
normal zu essen, nimmt das
Körpergewicht sprunghaft zu –
ein Vorgang, der als „Jojo-Ef-
fekt“ bekannt ist. „Vor allem ler-
nen Menschen mit Übergewicht
allein durch Fasten nicht, wie
sie sich in Zukunft besser ernäh-
ren können“, sagt Dorothea
Willberg. Wer dauerhaft abneh-
men will, müsse die Ernährung
und sein Essverhalten umstellen
und sich mehr bewegen. 
Unterstützung Gleichgesinn-
ter hilft

Eine gesunde Methode zeigt
das AOK-Programm „Abneh-

men mit Genuss“. Es ist ein aus-
gewogenes und effektives Ge-
samtpaket zum Schlankwerden
und Schlankbleiben – angepasst
an persönliche Ziele und Be-
dürfnisse. „Ziel ist, den Körper
besser zu verstehen, sich richtig
zu ernähren, ausreichend zu be-
wegen und sein neues Gewicht
langfristig zu halten“, so Doro-
thea Willberg. „Abnehmen mit
Genuss" basiert auf neuesten
wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen. Der Teilnehmer kann wäh-
len zwischen dem Online-
Programm oder dem klassi-
schen Briefprogramm. 

Weitere Informationen und
Anmeldung unter www.
abnehmen-mi t -genuss .de .
AOK-Versicherte, die das Pro-
gramm absolviert haben, erhal-
ten von der AOK Musterstadt
die Kosten von 44,90 Euro zu-
rück. Wer eine persönliche Be-
ratung und Betreuung unter
Gleichgesinnten vor Ort vor-
zieht, kann sich vorab unter
www.aok-gesundheitskurse.de
nach einem geeigneten Kursan-
gebot umsehen.

Fastenzeit: Verzichten – aber maßvoll


